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2x 30 Minuten Training pro Woche.
Immer ein Stück stärker.

Kieser Training Mannheim 
HARO Therapie GmbH  | E2, 12-13 

Telefon (0621) 156 78 00
kieser-training.de

*Gilt für Neukunden bei Abschluss eines Abos. Nur in teilnehmenden Studios.

3000
Ihr Rücken – 

30 Minuten im Fokus.
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t es die Premiere von 

Produktion „Franken-
ei nach dem Roman 

n Nazli Saremi. Die 
usautorin Anastasiia 
will mit ihrem Stück 
o Become The King 
ne“ den Blick auf den 
ihrer Heimat, der Uk-

nken. Mit der Bundes-
hau 2023 kooperiert 

das Schauspiel ebenfalls. Die 
interaktive Installation „Pigs“ 
von Miriam Tscholl ist ab 
14. April auf der BUGA zu er-
leben. Die 22. Internationalen 
Schillertage sollen Festival-
stimmung nicht nur auf Fran-
klin bringen, sondern auch 
auf die Seebühne des Luisen-

die Eröffnung der Schillertage 
gefeiert wird.

Auch für die Besucher ist 
die Saison mit den vielen 

dezentralen Spielstätten, da-

Musensaal im Rosegarten, 
die Alte Feuerwache, die alte 
Schildkröt-Fabrik oder das 
Tanzhaus, Neuland. Zur bes-
seren Übersicht sind die je-
weiligen Spielorte in den Pro-
grammheften sowie auf der 
Homepage farblich unterlegt. 
In dem Interimskonzept sieht 
man jedoch auch die Chan-
ce, neue Publikumskreise zu 
erschließen und die Zusam-

menarbeit mit dem Pfalzbau 
zu festigen. Die jeweiligen In-
tendanten und Intendantinnen 
bleiben jedenfalls gelassen Sie 
haben während der Pandemie 
viel in Sachen Flexibilität ge-
lernt.  pbw

 Der komplette Spielplan 
ist unter www.nationalthea-
ter-mannheim.de abrufbar. 
Die neue Theaterkasse und 
das dazugehörige Abo-Büro 

n mit Herausforderungen
des Nationaltheaters Mannheim verzögern sich
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den Startlöchern

Kerwe angeht. So hat-
Kern, der Vorsitzende 
angvereins Teutonia, 
e Idee, wie man das 
rungsloch in der Ker-
ll und einfach stopfen 

ne Feudenheims ein-
Euro spenden würde, 

seitigt. Kern gab diese 

Idee an Karlheinz Steiner von 
der Bürgergemeinschaft weiter 
und ging selbst mit gutem Bei-
spiel voran: Die Teutonia legte 
die ersten 100 Vereins-Euro in 
einen Spendentopf. „Hundert 
Euro tun einer Vereinskasse 
nicht so weh, und wenn man 
damit helfen kann, ein Tradi-

alle etwas davon“, sagte Kern. 
Andere folgten diesem Bei-
spiel. Überraschend kam ein 
Mitglied des Feudenheimer 
Stammtischs „Der Haxe ist 
zu klää“ in das Haarstudio am 
Eck und spendete 160 Euro; 
selbst eine über 80-jährige 
Kundin von Inhaberin Kerstin 
Bäumer-Ampersberger gab 
spontan 100 Euro.

Am Samstagnachmittag 
fällt der Startschuss, wenn 
Kerwe-Bürgermeisterin Irmi 
Benz den Rathausschlüssel 
von Bürgerserviceleiterin 

und von da an die Kerwe in 
Feudenheim regiert. Kerstin 
Bäumer, die 1. Vorsitzende 
des Kerwevereins, wird den 
Festredner auf der Bühne am 
Badischen Hof begrüßen, und 
dann kann Mannheims größte 
Kerwe ihren Lauf nehmen. ine 
Kerwe ist auch ein Kinderfest, 
deshalb gibt es Fahrgeschäfte, 
Stände mit Süßigkeiten, Los- 
und Schießbuden, die Kinder-
herzen höherschlagen lassen. 
Am Sonntag werden die Feu-
denheimer Geschäftsleute ihre 
Türen zum verkaufsoffenen 
Sonntag öffnen und den Ker-

wegästen zeigen, was für ein 
umfassendes Angebot hier 

dio bis Z wie Zigarren Behm 
nehmen zahlreiche Geschäfte 
vor allem auf der Hauptstraße 
am verkaufsoffenen Sonntag 
teil. Bücher, Mieder und Kurz-
waren, Hörgeräte und Brillen, 
Haushaltswaren, Schmuck 
und Raumausstattung – Feu-
denheim ist einer der wenigen 
Stadtteile Mannheims, in dem 
die Nahversorgung tatsächlich 

Und dann kommen noch die 
zahlreichen Geschäfte dazu, in 
denen man sich leckere Spei-
sen – von Pizza über Torte bis 
zum Eis – gönnen kann.

Über allem schwebt Musik: 
Ob Schlager, Rock oder leisere 
Töne – die große Bandbreite 
ist ebenfalls fester Bestandteil 
der Feudenheimer Kerwe. Nur 
eines wird es in diesem Jahr 
nicht geben: ein Feuerwerk. 
Das ist den Sparmaßnahmen 
des Kerwe-Vereins zum Opfer 
gefallen. Dafür wird ein Stim-
mungsfeuerwerk gezündet, das 
sich weit über die Ortsgrenzen 
hinaus sehen und hören lassen 

jetzt noch mit einem „Kerwe-
groschen“ in eine der bei vie-
len Feudenheimer Geschäften 
stehenden Sparbüchsen zum 
Gelingen beitragen. and

und weitere Infos auf den 
Sonderseiten im Innenteil

Foto: Photo-Proßwitz



Kieser Training Mannheim
HARO Therapie GmbH
E2, 12-13
Telefon (0621) 156 78 00
mannheim1@kieser-training.com

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag           
7.00 – 21.30 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage     
9.00 – 18.00 Uhr

kieser-training.de

Für einen starken Rücken

Im modernen Alltag nehmen wir uns nur selten die Zeit, uns ausreichend zu bewegen. 
Die Folge: Wir bekommen Nacken- und Rückenschmerzen. Heute weiß man, dass sich 
das auf eine Unterforderung der Muskulatur, genauer gesagt auf schwache Rücken-
strecker, zurückführen lässt. Die Rückenstrecker gehören nämlich zu den wichtigsten 
Muskeln für unsere Stabilität und sorgen dafür, dass wir aufrecht stehen können. Sie 
schützen und stützen die Wirbelsäule – und verdienen deshalb besondere Aufmerksam-
keit. Bei Kieser Training sind dank unseres gezielten Trainingsaufbaus keine langen 
Sporteinheiten mehr nötig. Bereits 2 x 30 Minuten pro Woche reichen aus, um den 
Rücken nachhaltig zu stärken.

Muskeln gegen Schmerzen
Der Rücken ist ein komplexes System, dessen Kern die Wirbelsäule ist. Sie gilt es vor 
langfristigen Schäden wie Hexenschüssen, Bandscheibenvorfällen, Arthrosen oder Ent-
zündungen zu schützen. Zur Verhinderung, Reduktion oder völligen Beseitigung von 
Schmerzen sind starke Muskeln das beste Mittel. Dafür lohnt es sich, nicht nur den Rü-
ckenstrecker regelmäßig zu fordern, sondern auch ein Muskelkorsett aus Bauch-, Becken-, 
Gesäß- und Oberschenkelmuskeln aufzubauen. Wir bei Kieser Training haben uns dank 
langjähriger Erfahrung im Bereich des Kraftaufbaus darauf spezialisiert, effektive Trai-
ningsmethoden für einen gesunden Rücken zu kreieren.

Im Fokus von Kieser Training 
Bei Kieser Training lassen sich die genannten Muskelgruppen gezielt und effizient in 
kurzen Trainingseinheiten aufbauen. Wir erstellen einen individuellen Trainingsplan, der 
alle paar Wochen überprüft und angepasst wird. Beim Training an unseren eigens ent-
wickelten Maschinen reichen schon zwei 30-minütige Einheiten pro Woche aus, um 
schnelle Erfolge zu erzielen. Jedes Kieser Training stärkt Ihnen den Rücken. Die beste 
Zeit, um anzufangen, ist jetzt. Vereinbaren Sie ein Einführungstraining mit uns und  
werden Sie von da an immer ein Stück stärker.

Unsere Leistungen im Überblick:

3 begleitete Einführungs-
trainings inklusive 
ausführlicher Beratung

Medizinische 
Trainingsberatung

Selbstständiges 
Training

Rückenanalyse

1:1 begleitetes 
Rückentraining zum 
Aufbau und Erhalt der 
Rückenstrecker

10. Training 
persönlich begleitet

Jedes 20. Training 
persönlich begleitet

Das genaue Angebot erhalten Sie bei uns im Studio.
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UND MEHR

MANNHEIM. Die Generalsa-
nierung des Nationaltheaters 
Mannheim ist zwar planmäßig 
gestartet, doch die Eröffnung 
der Interimsstätte für die Oper 
kann nicht wie ursprünglich 
geplant im Dezember erfol-
gen, sondern voraussichtlich 
im Frühjahr 2023. Liefereng-
pässe und Mangel an Material 
verzögern den Bau der Oper 
am Luisepark (OPAL). Zu-
sammen mit den beteiligten 
Firmen wird gerade ein an 

die neue Situation angepasster 
fundierter Bauzeitenplan er-
stellt. Sobald verlässliche Aus-
sagen getroffen werden kön-
nen, kann auch die Oper ihre 
Planungen konkret anpassen 
und einen neuen Termin für 
die OPAL-Eröffnung mit der 
Uraufführung von „Créations 
Schöpfungsgeschichten“ fi n-
den. Nicht wackeln dürfte die 
Premiere der „Hugenotten“ im 
Pfalzbau in Ludwigshafen am 
22. Januar. Im Schlosstheater 

Schwetzingen werden kleinere 
Opern aufgeführt. 

Das Schauspiel begibt sich 
in seiner neuen Heimat im 
ehemalige US-Kino auf Fran-
klin mit dem Publikum auf 
Entdeckungsreise und widmet 
sich Klassikern der Theaterli-
teratur. Die Eröffnung soll am 
10. Dezember mit der Brecht-
Inszenierung „Der gute 
Mensch von Sezuan“ sein. 
Aber nicht nur auf Franklin 
wird die Sparte Schauspiel zu 

fi nden sein. Im Studio Werk-
haus gibt es die Premiere von 
Büchners „Woyzeck“, gefolgt 
von der Produktion „Franken-
stein“, frei nach dem Roman 
von Mary Shelley und in der 
Regie von Nazli Saremi. Die 
neue Hausautorin Anastasiia 
Kosodii will mit ihrem Stück 
„How To Become The King 
Of Ukraine“ den Blick auf den 
Krieg in ihrer Heimat, der Uk-
raine, lenken. Mit der Bundes-
gartenschau 2023 kooperiert 

das Schauspiel ebenfalls. Die 
interaktive Installation „Pigs“ 
von Miriam Tscholl ist ab 
14. April auf der BUGA zu er-
leben. Die 22. Internationalen 
Schillertage sollen Festival-
stimmung nicht nur auf Fran-
klin bringen, sondern auch 
auf die Seebühne des Luisen-
parks, wo mit „Wilhelm Tell“ 
die Eröffnung der Schillertage 
gefeiert wird.

Auch für die Besucher ist 
die Saison mit den vielen 

dezentralen Spielstätten, da-
runter das Studio Werkhaus, 
Musensaal im Rosegarten, 
die Alte Feuerwache, die alte 
Schildkröt-Fabrik oder das 
Tanzhaus, Neuland. Zur bes-
seren Übersicht sind die je-
weiligen Spielorte in den Pro-
grammheften sowie auf der 
Homepage farblich unterlegt. 
In dem Interimskonzept sieht 
man jedoch auch die Chan-
ce, neue Publikumskreise zu 
erschließen und die Zusam-

menarbeit mit dem Pfalzbau 
zu festigen. Die jeweiligen In-
tendanten und Intendantinnen 
bleiben jedenfalls gelassen Sie 
haben während der Pandemie 
viel in Sachen Flexibilität ge-
lernt.  pbw

 Der komplette Spielplan 
ist unter www.nationalthea-
ter-mannheim.de abrufbar. 
Die neue Theaterkasse und 
das dazugehörige Abo-Büro 
befi nden sich in O7, 18.

Eine weitere Saison mit Herausforderungen
Fertigstellung der Interimsspielstätten des Nationaltheaters Mannheim verzögern sich
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Das Stimmungsfeuerwerk steigt!
Feudenheimer Kerwe steht in den Startlöchern

FEUDENHEIM. Zwei Jahre war 
Pause, doch nun geht es mit 
unvermindertem Elan wei-
ter: Die Feudenheimer Kerwe 
startet am Wochenende des 
15. und 16. Oktober in eine 
neue Runde. Alles, was Beine 
hat, wird sich an diesen Tagen 
auf die Hauptstraße begeben, 
wo der Feudenheimer Kerwe-
verein eine Feiermeile für alle 

Geschmäcker angerichtet hat. 
Das fängt schon bei den ku-
linarischen Spezialitäten an: 
Schausteller bieten alles, was 
das Herz begehrt, von der sim-
plen Currywurst bis hin zu sü-
ßen Sünden. Der Gesangverein 
Teutonia hat die „Alte Schmie-
de“ in der Pfalzstraße zur 
Straußwirtschaft umfunktio-
niert – hier in der Kerwescheu-

er bleiben keine kulinarischen 
Wünsche offen. Mit einem 
Stand vor dem Prinz Max 
beteiligt sich auch der Allge-
meine Sportverein (ASV) an 
der Kerwe, und auch die Kar-
nevalgesellschaft Lallehaag ist 
mit von der Partie, und zwar 
auf dem Rathausplatz.

In Feudenheim ziehen alle 
an einem Strang, besonders, 

was die Kerwe angeht. So hat-
te Dieter Kern, der Vorsitzende 
des Gesangvereins Teutonia, 
eine tolle Idee, wie man das 
Finanzierungsloch in der Ker-
we schnell und einfach stopfen 
könnte. Wenn jeder der rund 
50 Vereine Feudenheims ein-
hundert Euro spenden würde, 
wären alle fi nanziellen Pro-
bleme beseitigt. Kern gab diese 

Idee an Karlheinz Steiner von 
der Bürgergemeinschaft weiter 
und ging selbst mit gutem Bei-
spiel voran: Die Teutonia legte 
die ersten 100 Vereins-Euro in 
einen Spendentopf. „Hundert 
Euro tun einer Vereinskasse 
nicht so weh, und wenn man 
damit helfen kann, ein Tradi-
tionsfest zu fi nanzieren, haben 
alle etwas davon“, sagte Kern. 
Andere folgten diesem Bei-
spiel. Überraschend kam ein 
Mitglied des Feudenheimer 
Stammtischs „Der Haxe ist 
zu klää“ in das Haarstudio am 
Eck und spendete 160 Euro; 
selbst eine über 80-jährige 
Kundin von Inhaberin Kerstin 
Bäumer-Ampersberger gab 
spontan 100 Euro.

Am Samstagnachmittag 
fällt der Startschuss, wenn 
Kerwe-Bürgermeisterin Irmi 
Benz den Rathausschlüssel 
von Bürgerserviceleiterin 
Alysha Molitor übernimmt 
und von da an die Kerwe in 
Feudenheim regiert. Kerstin 
Bäumer, die 1. Vorsitzende 
des Kerwevereins, wird den 
Festredner auf der Bühne am 
Badischen Hof begrüßen, und 
dann kann Mannheims größte 
Kerwe ihren Lauf nehmen. ine 
Kerwe ist auch ein Kinderfest, 
deshalb gibt es Fahrgeschäfte, 
Stände mit Süßigkeiten, Los- 
und Schießbuden, die Kinder-
herzen höherschlagen lassen. 
Am Sonntag werden die Feu-
denheimer Geschäftsleute ihre 
Türen zum verkaufsoffenen 
Sonntag öffnen und den Ker-

wegästen zeigen, was für ein 
umfassendes Angebot hier 
vor Ort zu fi nden ist. Von A 
wie Anna W. Kosmetik Stu-
dio bis Z wie Zigarren Behm 
nehmen zahlreiche Geschäfte 
vor allem auf der Hauptstraße 
am verkaufsoffenen Sonntag 
teil. Bücher, Mieder und Kurz-
waren, Hörgeräte und Brillen, 
Haushaltswaren, Schmuck 
und Raumausstattung – Feu-
denheim ist einer der wenigen 
Stadtteile Mannheims, in dem 
die Nahversorgung tatsächlich 
noch fußläufi g zu erreichen ist. 
Und dann kommen noch die 
zahlreichen Geschäfte dazu, in 
denen man sich leckere Spei-
sen – von Pizza über Torte bis 
zum Eis – gönnen kann.

Über allem schwebt Musik: 
Ob Schlager, Rock oder leisere 
Töne – die große Bandbreite 
ist ebenfalls fester Bestandteil 
der Feudenheimer Kerwe. Nur 
eines wird es in diesem Jahr 
nicht geben: ein Feuerwerk. 
Das ist den Sparmaßnahmen 
des Kerwe-Vereins zum Opfer 
gefallen. Dafür wird ein Stim-
mungsfeuerwerk gezündet, das 
sich weit über die Ortsgrenzen 
hinaus sehen und hören lassen 
kann. Wer möchte, kann auch 
jetzt noch mit einem „Kerwe-
groschen“ in eine der bei vie-
len Feudenheimer Geschäften 
stehenden Sparbüchsen zum 
Gelingen beitragen. and

 Programm, Teilnehmer 
und weitere Infos auf den 
Sonderseiten im Innenteil

Gut gelaunte Besucher, eine tolle Stimmung und kulinarische Spezialitäten – das sind die Zutaten der Feudenheimer Kerwe. Foto: Photo-Proßwitz
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Ein freundliches und aufgeschlossenes 
Team erwartet Sie.

 3-j./1-j./Helfer in Voll-/Teilzeit

 in Voll-/Teilzeit

 in Voll-/Teilzeit 
Bezahlung nach Tarif

Getränke Kalender
WALLSTADTER GETRÄNKEMARKT

Ihr freundlicher Getränkehändler
Seit 1990 in Wallstadt...

Yilmaz Kalender
Gundelsheimer Str. 19 -21
68259 MA-Wallstadt
Telefon 0621/705948

Öffnungszeiten:

Mo-Fr: 9-12.30 & 15-18.30 Uhr
Sa: 8-13 Uhr
Mi: nachmittags geschlossen

NEUER PFÄLZER WEINNEUER PFÄLZER WEIN

1Ltr. süß oder bizzler 3,30 €
1Ltr. rot/süß 3,30 €

Großes Wein- und Biersortiment / 
Spirituosen / alkoholfreie Getränke / 

Erfrischungsgetränke / Säfte

Rot und WeißRot und Weiß 

NEUER WEINNEUER WEIN

0621 - 54 100

A k t u e l l  g e s u c h t
• EFH in Kita-Nähe mit Garten 
• Mehrfamilienhaus mit einer leer-

stehenden Wohnung
• Penthouse-Wohnung mit Terrasse 

Monika Thiele 
Harrlachweg 1 / Eastsite   
68163 Mannheim 
thiele@kuthan-immobilien.de

Mannheim

Haus-, Wohnungs- und Grund-
eigentümer-Verband Mannheim e.V.
M 6, 16  ·  68161 Mannheim
Telefon: 06 21 - 12 73 70
www.hug-mannheim.de

kontakt@schreinerwendt.de

Fenster - Türen - Rolläden
Decken - Böden - Treppen
Innenausbau - Glasarbeiten
Altbausanierung und vieles mehr

Tel. 0621/3 92 98 02
Manfred WendtManfred Wendt

Bau + Möbel Schreinerei
Krügerstraße 18
68219 Mannheim

Wattstr. 37
68199 Mannheim
Tel. 0621 - 84 55 88 70 
Fax 0621 - 84 55 88 77
www.hefl ott.de 

Wir kaufen  
Wohnmobile 
+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de 

Fa.

Jetzt mitmachen –  

werden Sie AugenlichtRetter!

www.augenlichtretter.de

Dipl. Bau-Ing. Gregor Brozda (Inh.)

NECKARSTADT. Die Mannhei-
mer Oktobermess geht in den 
Endspurt. Noch bis einschließ-
lich 9. Oktober drehen sich 
auf dem Neuen Messplatz die 
Fahrgeschäfte, und es riecht 
nach gebrannten Mandeln 
ebenso wie nach herzhaften 
Leckereien. Am 6. Oktober ist 
noch einmal Familientag der 
Schausteller mit halben Prei-
sen und Sonderangeboten. Sie 
freuen sich besonders, dass der 
Zutritt anders als im vergange-
nen Jahr jetzt ohne Zugangs-
kontrollen und Besucherober-
grenzen stattfi ndet und die 
Umzäunung wegfällt. 

Es sieht auf den ersten Blick 
also aus wie vor der Pandemie. 
Dennoch bleiben Herausfor-
derungen. 120 Schausteller-
geschäfte sind 20 mehr als im 
Frühjahr bei der „Maimess“, 
darunter viele große Fahrat-
traktionen. Doch die Branche 
kämpft mit Personalmangel, 
sodass die volle Auslastung 
mit 150 Schaustellern nicht 
erreicht werden konnte. „Wir 
hätten zwar voll belegen kön-
nen, aber dann hätte es Dop-
pelungen gegeben, und das 
widerspricht unserem Konzept 
und Anspruch als Veranstal-
ter“, sagt Christine Igel von 
Event & Promotion Mann-
heim. Auch aufs große Festzelt 
verzichtet man, da das sonst 
dafür genutzte nach wie vor 
als Testzentrum gebucht ist. 
Auf der Suche nach Alterna-
tiven stellte sich heraus, dass 
Festzelte gerade rar und ent-
sprechend teuer sind. Und so 
bleibt es wie unter Pandemie-
bedingungen beim Biergarten 
mit „Chill out“-Zone. Aufs 
Feuerwerk wird wie schon im 
Mai ebenfalls verzichtet. „Wir 
planen es jedoch fürs nächste 
Frühjahr wieder ein“, sagt Igel. 

Dass der Blick hoffnungs-
voll nach vorne gerichtet ist, 
macht auch Bürgermeister 
Michael Grötsch deutlich: 
„Wir wollen mit dieser Tra-
ditionsveranstaltung, die das 
größte Volksfest der Region 
ist, wieder zu dem Besucher-
magnet in der Metropolregi-
on werden wie vor Corona“, 
betont er und freut sich, dass 
neben Europas größtem mo-
bilen Riesenrad auch ein be-
sonderer Kettenfl ieger für 
Schwung sorgt. Klassisches 
Kettenkarussell extrem sozu-
sagen, doch man sollte keine 
Höhenangst haben, da sich die 
bunten Gondeln auf 60 Meter 
hochschrauben, um ihre Run-
den zu drehen. Bei „Krumm 
& Schief Bau“, dem Spaßla-

byrinth für die ganze Familie, 
bleibt man zwar auf dem Bo-
den, muss aber über wackelige 
Holzbrücken und drehende 
Gullis balancieren. 

Klassiker wie Kinderka-
russell und Autoscooter feh-
len ebenso wenig wie Stände 
mit Süßwaren, Essen und 
Getränken. „Wir sind sicher, 
dass für jeden etwas dabei 
ist“, sagt Stephan Schuster 
vom Mannheimer Schaustel-
lerverband. Die Oktobermess 
ist Freitag und Samstag von 
13 bis 23 Uhr und Sonntag bis 
Donnerstag von 13 bis 22 Uhr 
geöffnet. Wer mit den VRN-
Tagestickets dorthin fährt, er-
hält am Gültigkeitstag an vie-
len Geschäften einen Rabatt 
von 2,50 Euro. pbw

Endspurt für die Mannheimer Oktobermess
120 Schausteller bieten Spaß für Jung und Alt

Weithin sichtbar: Europas größtes mobiles Riesenrad dreht sich auf der 
Mannheimer Oktobermess. Foto: Warlich

WALLSTADT. Großer Andrang 
herrschte beim Herbstmarkt 
der Wallstadter Landfrauen im 
evangelischen Gemeindehaus. 
Es war wieder eine gelungene 
Mischung aus Ständen mit 
selbstgemachten Dingen und 
dem Speisenangebot der Land-
frauen, die den Herbstmarkt 
für viele Besucher so attraktiv 
machte. „Wir freuen uns sehr, 
dass so viele Leute gekommen 
sind“, sagte Sonja Leyghdt, 
Erste Vorsitzende der Wall-
stadter Landfrauen, als zur 
Mittagszeit kein freies Plätz-
chen im Saal mehr zu fi nden 
war und einige Gäste draußen 
an Stehtischen ihre Suppe löf-
felten. Neben selbst gemachter 
Kartoffel- oder Linsensuppe 
gab es auch Dampfnudeln mit 
Vanillesoße oder Schupfnu-
deln mit Apfelkompott. „Die 
Menschen freuen sich nach 
den zwei Jahren Pause auf jede 
Veranstaltung“, ergänzte Sonja 
Leyghdt. 

Aber natürlich gab es beim 
Herbstmarkt auch viele schöne 
Dinge zu kaufen – vielleicht 
sogar die ersten Weihnachts-
geschenke. Margarete Haug 
bastelt seit vielen Jahren mit 
Papier. Die japanischen Tech-
niken Origami, Orimoto und 
Kirimoto haben es ihr ange-
tan. Beim Origami werden fra-
gile Dinge aus dünnem Papier 
gefaltet, sehr bekannt ist dabei 
der Kranich. Orimoto und Ki-
rimoto sind zwei Techniken, 
bei denen Bücher beschnitten 
oder gefaltet werden, so dass 
kleine Kunstwerke daraus 
entstehen. „Dazu brauche ich 
viel Geduld, Geodreieck und 
Schere“, verriet Margarete 

Haug. „Lebe, liebe, lache!“ 
hat sie beispielsweise in die 
Seiten eines dicken Buches 
gefaltet und geschnitten. Oder 
„Meins!“ in ein Buch, das man 
gleichzeitig als Schatzkäst-
chen benutzen kann. Für diese 
Kunstwerke benutzt Marga-
rete Haug leinengebundene 
Bücher, die niemand mehr 
lesen will. „Aber sie müssen 
mindestens 399 Seiten haben, 
sonst klappt es nicht“, lachte 
sie. 

Selbst gestrickte Socken 
oder gehäkelte Topfl appen 
kommen als Geschenk immer 
gut an, auch kleine Tischläufer 
mit bunten Stickereien. Die hat 
Inge Eich hergestellt und dafür 
viele Abendstunden mit den 
Nadeln in der Hand dageses-
sen. Bettina Rist vom Salzbur-
ger Stübchen bringt den Herbst 
in Form von Trockengestecken 
ins Haus. Sie war wieder fl eißig 
und hat mit vielen Naturmate-
rialien Kränze und Sträuße ge-

fertigt, ließ rote Beeren durch 
grünes Blattwerk leuchten und 
hatte auch hübschen Mode-
schmuck dabei. Am Stand von 
Textil Krämer konnte man sich 
mit schicken Handtaschen und 
bunten Schals für die kommen-
den kühlen Tage eindecken. 
Selbstgemachtes aus der Land-
frauenküche gab es ebenso wie 
bunt bemalte Deko-Kürbisse, 
die mit ihren niedlichen Ge-
sichtern Farbe und gute Laune 
in graue Herbsttage bringen. 

Schon seit mehreren Jahren 
sind die Wallstadter Land-
frauen mit ihrem Herbst-
markt ins evangelische Ge-
meindehaus ausgewichen. 
Anfangs vor allem aus Wit-
terungsgründen, doch jetzt 
liegt es am schwierigeren 
Aufbau im Park. Im Gemein-
dehaus ließ es sich dafür ge-
mütlich und warm sitzen, und 
so manch einer verbrachte 
dort den Sonntagnachmittag.

and

Dampfnudeln und Papier-Kraniche
Herbstmarkt der Wallstadter Landfrauen

Buntes Papier filigran gefaltet – das gab es am Stand von Margarete 
Haug beim Herbstmarkt der Wallstadter Landfrauen. Foto: Sohn-Fritsch

EDITORIAL
Mannheim – eine einzige Baustelle!?

Liebe Leserinnen und Leser,
wenn man zurzeit durch 
Mannheim fährt (oder soll 
ich besser sagen in Mann-
heim steht …), gewinnt man 
den Eindruck, dass die Stadt 
eine einzige Baustelle ist. 
Gut, man möchte die Stadt 
hübsch für die kommen-
de BUGA machen. Aber, 
bei allem Verständnis, geht 
wirklich nur dieser, nicht 
nur in meinen Augen völlig 
unabgestimmte Weg? Wenn 
man die vielen Baustellen 
sieht, kann man sich wirklich 
nicht vorstellen, dass dabei 
mit System gearbeitet wird. 
In den letzten Tagen habe 
ich sehr viele Gespräche mit 
Gewerbetreibenden und Ein-
zelhändlern geführt, die alle 
sagen, dass neben Corona, 
Internet und Energiekrise 
die Baustellensituation in 
Mannheim ihr momentan 
größtes Problem ist. Für die 
Vororte und Stadtteile ist es 
problematisch, wenn sie nur 

schwer erreichbar sind. Lin-
denhof und Neckarau sind 
ohne Stau fast nicht mehr 
anzusteuern. Der Fahrlach-
tunnel muss nächstes Jahr 
wieder in Betrieb gehen, 
möchte man die Dauerstaus 
in diesem Gebiet vermei-
den. Wir wollen uns ja bis 
2030 auf den Weg zur Kli-
maneutralität machen. Per-
manente Staus helfen dabei 
sicher nicht. 

Für die Innenstadt ist 
Erreichbarkeit ohne Staus 
und Umwege ebenfalls von 
elementarer Bedeutung. 
Entsteht in den Umland-
gemeinden der Eindruck, 
Mannheim ist schlecht er-
reichbar, bleiben die Gäste 
und Kunden weg. Durch 
die extrem angespannte 
Verkehrssituation über den 
Rhein kommen sicherlich 
schon weniger potentielle 
Käufer aus der Pfalz. Hier 
sind zwingend zeitnahe Lö-
sungen gefordert. Die Regi-
on muss hier einmal mehr 
beweisen, dass sie an einem 
Strang zieht. Hoffen wir, 
dass der Plan aufgeht, die 
meisten Baustellen bis zur 
BUGA Anfang April 2023 
abzuschließen. Es spielt 
keine Rolle, ob man die 
Bundesgartenschau in die-
sen fi nanziell angespannten 
Zeiten gut fi ndet oder nicht – 
es wäre zumindest ein schö-
ner Start für das halbjährige 
Blütenfest.  Holger Schmid
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Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,

 0621/77 78 60, Mo - Fr 9.00 - 18.30 · Sa 9.00 - 16.00 Uhr
www.gartencenter-beier.de
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Wir bringen Ihre Wohnträume  
unter Dach und Fach:

Baden-Württembergische Bank, Private Kunden,  
Augustaanlage 33, 68165 Mannheim

Schreiben Sie uns eine E-Mail und
erstellen Ihnen gerne Ihr individuelles 
Angebot: KreditMA@bw-bank.de 

Ein Unternehmen der LBBW-Gruppe
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Mannheim

PROGRAMM 
Energiewende im Miet- und WEG-Recht
10.00 - 10.15 Uhr: Begrüßung und Aktuelles  
aus der Wohnungspolitik
Dipl.-Ing. Thomas Maier, Haus & Grund Mannheim 
Rechtsanwalt Josef Piontek, Haus & Grund Mannheim

10.15 - 10.45 Uhr: Die Anpassung der Betriebskosten 
Rechtsanwalt Frank Starosta, Haus & Grund Mannheim 

10.45 - 11.30 Uhr: #MonnemSpartEnergie – Energiesparen 
wichtiger denn je 
Matthias Schöner und Benjamin Klotz, MVV Energie AG 

11.30 - 12.00 Uhr: Astra Mieterstrom/Eigenstromerzeugung 
Peter und Daniel Aschbacher, Astra-Software GmbH

12.00 - 12.15 Uhr: Mieterstrom und Recht 
Rechtsanwalt Josef Piontek, Haus & Grund Mannheim 

12.15 - 13.00 Uhr: Energieeinsparung in der WEG 
Rechtsanwalt Holger Bräuer, Haus & Grund Mannheim

HERBSTFORUM 2022
Samstag, 22. Oktober 2022
Festhalle Baumhain, Luisenpark Mannheim  
(der Eintritt in den Park ist frei)

Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümer-Verband Mannheim e.V.
M 6, 16 • 68161 Mannheim • Telefon: 06 21 - 12 73 70

Das Team von Haus & Grund Mannheim freut sich auf Ihren Besuch.Das Team von Haus & Grund Mannheim freut sich auf Ihren Besuch.

Seit 1865 – älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster

   Neue Fenster  
und Türen 

   Haustüren 

   Glastüren

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 

Fon 0621-851516 
Web: www.glassimon.de 

Mail: info@glassimon.de

Wir haben auch für Ihr Haus die  
perfekte Haustür!

157157

Zu  Zu 

Martini:

FRISCHE
FREILANDGÄNSE

Jutta Papritz-Feinkost
Mosbacher Str. 66
Mannheim-Wallstadt

Telefon: 0 621 / 70 46 66
Mobil: 0 151 / 42 05 15 02
E-Mail: papritz@hipps-feinkost.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do 8 bis 13 Uhr 
und 15 bis 18.30 Uhr

Mittwoch 8 bis 13 Uhr
Freitag 8 bis 18.30 Uhr
Samstag 8 bis 13 Uhr

BITTE
RECHTZEITIG
BESTELLEN

und Flugenten aus dem Odenwald
Sowie frische Gänsekeule 
und Gänsebrust‚
aus der Pfalz

G

ten aus dem Odenwald
Gänsekeule 
st‚

G

st‚

MANNHEIM. Wasserturm, Alte 
Sternwarte, Alte Feuerwache 
und die Reiss-Engelhorn-Mu-
seen liegen seit 1. September 
nachts im Dunkeln. Auch das 
Jüdische Mahnmal in der Fuß-
gängerzone, Bismarck-Denk-
mal, an der Autobahneinfahrt 
der Schriftzug „Mannheim“ 
mit dem Adler sowie das 
Carl-Benz-Denkmal in der 
Augustaanlage, Planetarium 
und Technisches Rathaus sind 
aufgrund der Bundesverord-
nung zum Energiesparen ohne 
Licht. Die Stadt ist zudem 
verpfl ichtet, die Straßenbe-
leuchtung zu reduzieren, wo 
es vertretbar ist. Auch die Ef-
fektbeleuchtungen in der Au-
gustaanlage und in der Breiten 
Straße sind abgeschaltet. 

Auch für die Weihnachts-
baumbeleuchtung in den 
Mannheimer Fußgängerzo-

nen hat die aktuelle Situation 
Konsequenzen. Bereits 2010 
wurde sie auf energiespa-
rende LED-Leuchten umge-
stellt und wird mit Strom aus 
erneuerbaren Energien betrie-
ben. In diesem Jahr werden 
sie auch eingeschaltet, jedoch 
werden die täglichen Beleuch-
tungszeiten in den Fußgän-
gerzonen reduziert sowie die 
Beleuchtungsperiode insge-
samt verkürzt. „Mit dieser 
Entscheidung erfüllen wir die 
Verpfl ichtung, Energie einzu-
sparen. Es ist jedoch auch un-
ser Anliegen, die Innenstadt 
in der Weihnachtszeit weiter-
hin für Besucherinnen und 
Besucher aus Mannheim und 
der gesamten Region attraktiv 
und einladend zu gestalten“, 
erklärt Wirtschaftsbürger-
meister Michael Grötsch zu 
der Entscheidung, die ge-

meinsam mit den Händlern 
getroffen wurde. „Wir freuen 
uns, dass unsere Weihnachts-
beleuchtung auch dieses Jahr 
wieder eingeschaltet wer-
den kann. Und wir sind froh, 
dass die Stadt Mannheim 
unsere Vorschläge zur Redu-
zierung der Einschaltzeiten 
übernommen hat. Wir wollen 
damit auch einen Beitrag zu 
den Einsparungen im Ener-
giebereich leisten“, erklärt 
Lutz Pauels, Erster Vorsitzen-
der der Werbegemeinschaft 
Mannheim City e. V, welche 
die Organisation der Weih-
nachtsbeleuchtung verantwor-
tet. Die Wirtschaftsförderung 
der Stadt Mannheim betei-
ligt sich jährlich daran mit 
einem Zuschuss. Die Lichter 
leuchten zwischen 17 und 
22 Uhr. In den Vorjahren war 
die Beleuchtung bislang an 
Freitagen und Samstag eine 
Stunde länger in Betrieb und 
wurde bereits um 15.30 Uhr 
eingeschaltet. Die Dauer des 
Lichterglanzes wird an die 
Dauer der Weihnachtsmär-
kte und des Silvestermarktes 
angepasst und damit um eine 
Woche bis 1. Januar 2023 ver-
kürzt. „LED-Beleuchtung ist 
im Vergleich zu herkömm-
lichen Leuchtmitteln deut-
lich energiesparender. Daher 
haben wir schon frühzeitig 
die Weihnachtsbeleuchtung 
auf energieeffi ziente LED-
Lampen umgestellt“, betont 
Marco Demuth, Bereichsleiter 
Vertrieb Regional bei MVV. 
„Durch die Reduzierung der 
Einschaltzeiten bei der Weih-
nachtsbeleuchtung können 
wir in diesem Jahr zusätzlich 
weitere 30 Prozent des bishe-
rigen Stromverbrauchs ein-
sparen. Die MVV Energie AG 
trägt als Sponsor die Strom-
kosten. Die zwei Weihnachts-
märkte und der Märchenwald 
in der Innenstadt werden wie 
gewohnt stattfi nden. Die kon-
krete Ausgestaltung der Bu-
den- und Ambientebeleuch-
tung obliegt den jeweiligen 
Betreibern der Weihnachts-
märkte. red/pbw

Energiesparen im öffentlichen Raum
Viele Gebäude im Dunkeln, Weihnachtsbeleuchtung reduziert

Reduziert, aber nicht gänzlich abgeschaltet wird in diesem Jahr die 
Weihnachtsbeleuchtung, die aus energiesparenden LED-Lampen besteht.
 Foto: Stadt Mannheim

Produkte & DienstleistungenP&D
Frisch – frischer – Freshland

Internationale Spezialitäten in amerikanischem Ambiente

FEUDENHEIM. Aus dem neu 
eröffneten Imbiss „Fresh-
land“ in der Hauptstraße 83 
strömen unwiderstehliche 
Düfte, und wenn man die 
Türschwelle überschreitet, 
ist man von der Innenein-
richtung überwältigt. Warme 
Holzmöbel, schwarze Le-
derbänke wie in einem ame-
rikanischen Diner, dazu 
Accessoires aus der Motor-
radwerkstatt – das „Fresh-
land“ sieht schon irgendwie 
„cool“ aus. Und auch das 
Speisenangebot lässt keine 
Wünsche offen. Burger in 
verschiedenen Variationen, 
Grillspezialitäten und Le-
ckereien aus der mexika-

nischen Küche, Salate und 
ein Angebot für Vegetarier 
und Veganer – da bleibt kein 
kulinarischer Wunsch uner-
füllt. Und das Beste ist – al-
les wird vor Ort frisch zube-
reitet. So auch die Chicken 
Wings nach eigenem Rezept, 
ebenso Falafel und Hummus. 
Auch die Burger kommen 
ganz frisch vom Grill – die 
Rezepte dafür stammen aus 
den USA. „Wir wollen, dass 
unsere Gäste zufrieden sind“, 
sagen die beiden Betreiber. 
Damit sich alle Feudenhei-
mer von der hohen Qualität 
bei Freshland überzeugen 
können, ist der Imbiss bei der 
Kerwe mit dabei.  and

Das Team vom Imbiss „Freshland“ freut sich auf Ihren Besuch. Foto: zg

➜ KOMPAKT
 Jubiläumskonzert in der Ökumenekirche

NEUHERMSHEIM. 2022 ist ein 

ganz besonderes Jahr für den 

Gesangverein Neuhermsheim: Er 

feiert seinen 70.  Geburtstag. Aus 

diesem Anlass laden die Sänge-

rinnen und Sänger zu einem Ju-

biläumskonzert ein. Es fi ndet am 

Sonntag, 9.  Oktober, um 17  Uhr 

in der Ökumenekirche St.  Pius in 

Neuostheim in der Holbeinstraße 

statt. Im Mittelpunkt steht die Auf-

führung der Messe brève no.  7 

von Charles Gounod. Des Weiteren 

erklingen festliche Melodien aus 

dem reichhaltigen Repertoire des 

Chors. Als Gäste begrüßt der Chor 

die Mezzosopranistin Heike There-

sa Terjung und an der Orgel Harald 

Weidner. Die Gesamtleitung liegt in 

den Händen von Chordirektor Wolf-

gang Sieber. Der Eintritt ist frei, um 

Spenden wird gebeten. red/pbw

IN EIGENER SACHE
Stadtteil-Nachrichten sind ein Gewinn

MANNHEIM. Während der 
Sommerferien hatte der Ver-
lag SOS Medien eine große 
Verlosungsaktion in allen vier 
Ausgaben der Stadtteil-Nach-
richten angeboten, an der sich 
viele Leserinnen und Leser 
beteiligten. Längst wurden 

alle Preise an den Mann 
oder die Frau gebracht. In 
Kooperation mit zahlreichen 
Anzeigenkunden vor Ort 
konnten mehr als 160 Gut-
scheine im Gesamtwert von 
über 5000 Euro verlost und 
an glückliche Gewinner ver-
schickt werden. Für diese 
großartige Unterstützung 
möchte sich der Verlag noch 
einmal bei allen Spende-
rinnen und Spendern herzlich 
bedanken. Die folgenden Zu-
schriften stehen beispielhaft 
dafür, wie die Aktion bei der 
Leserschaft ankam.   sts

Vielen Dank für die schöne Überraschung, dass ich im Sommerge-

winnspiel eine Familienkarte für das Landes- und Technikmuseum 

gewonnen habe. Wir werden das mit unseren Enkelkindern (4 und 

10 Jahre) genießen. Liebe Grüße und ein schönes Wochenende.

Christa S.

Die Stadtteilnachrichten sind eine wichtige Infoquelle. Am schönsten 

aber fi nde ich immer die Freizeittipps, die zum Teil neu für mich 

sind und mich teilweise daran erinnern, dass ich vorhatte 

z. B. den Greifvogelzoo am Potzberg zu besuchen. Bitte weiter so.

Lia J.

ILVESHEIM/MANNHEIM. So-
wohl in der ökumenischen 
Segnungsfeier als auch in den 
sich daran anschließenden 
Grußworten wurde deutlich, 
welche Bedeutung dem Ta-
geshospiz zukommt, das die 
Heinrich-Vetter-Stiftung in 
Ilvesheim gebaut hat. „Es 
soll ein Ort sein, um Freude 
und Trauer gleichermaßen 
zu teilen. Es soll helfen, gut 
zu sterben, und zugleich soll 
dort pralles Leben stattfi n-
den“, sagte Regina Hertlein 
vom Träger, dem Caritasver-
band Mannheim. Die Vor-
standsvorsitzende betonte 
zudem, dass sich mit der Ein-
richtung eine neue Perle in die 

Kette der Palliativversorgung 
einreiht. Dekan Karl Jung 
bescheinigte den Menschen 
im Caritasverband, stets to-
paktuell und immer auf der 
Suche zu sein, wo man helfen 
und begleiten könne. Beim 
Tageshospiz gehe es darum, 
nicht dem Leben mehr Tage 
zu geben, sondern den Tagen 
mehr Leben. „Das Tageshos-
piz ist eine großartige Idee“, 
so der katholische Stadtde-
kan, der zudem kleine Engel 
segnete, die in alle Räume 
gestellt werden. Für die Hein-
rich-Vetter-Stiftung bedank-
te sich Professor Dr. Markus 
Haass beim Hospizförderver-
ein St. Vincent. Dem Vorsit-

zenden Roland Hartung sei 
es gelungen, ein Tabuthema 
gesellschaftsfähig zu ma-
chen. Hartung selbst zeigte 
sich ebenfalls zufrieden und 
bezeichnete Ilvesheim aus 
Sicht des Caritasverbandes 
als „Kleinod im Dekanat 
Mannheim“. Bürgermeister 
Andreas Metz lobte Enga-
gement und Gesamtkonzept 
aus Kindertagesstätte, Pfl e-
geheim, stationärem Hospiz 
und Tageshospiz rund um den 
Skulpturenpark der Heinrich-
Vetter-Stiftung. Gemeinsam 
wurde das rote Band durch-
geschnitten, um die hellen, 
lichtdurchfl uteten Räume zu 
besichtigen.  pbw

Den Tagen mehr Leben geben
Tageshospiz steht den Gästen ab sofort zur Verfügung

Die Leiterin des Tageshospizes Petra Waßmer (rechts) führte durch die Räume, die von Dekan Karl Jung 
gesegnet wurden.  Foto: Warlich
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Keine Maklergebühren für Verkäufer
Schnelle Abwicklung
Diskreter Verkauf direkt an Investor
Transparenz

             Wir kaufen Ihre Immobilie!

Süddeutsche Grund und Boden ist Ihr 
finanzstarker Partner.

Kontaktieren Sie uns
0621 /  637 420 00

info@sueddeutsche-gub.de
www.sueddeutsche-gub.de

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

   Planung und Ausführung 
von Heizung-, Klima- 
und Sanitär- & Elektro-
installationen

   E-Check

   Ladestation für E-Autos

   Mess-, Steuer- 
und Regeltechnik

   Wartung von Fernwärme-
stationen, Öl- und Gas-
heizungen, Wärmepumpen 

   Hygieneinspektion und 
Wartung von Lüftungs- 
und Klimaanlagen nach 
VDI 6022

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Schwierige Zeiten - Wir sind für Sie da!Schwierige Zeiten - Wir sind für Sie da!

Innstraße 17 . 68199 Mannheim, 
NEU Telefon 0621/399 93600
NEU für Kundendienstanfragen:
kundendienst@energieremp.de 
E-Mail: info@energieremp.de
www.energieremp.de

Peter Remp
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

FAMILIENANZEIGEN

Wir gratulieren dir von 
ganzem Herzen zu Deinem ganzem Herzen zu Deinem 
Sieg als Klassenmeister Sieg als Klassenmeister 
der DHM-Deutsche der DHM-Deutsche 
historische Meisterschaft, historische Meisterschaft, 
pilotiert mit deiner pilotiert mit deiner 
Honda CD CB 750 BJ 1977Honda CD CB 750 BJ 1977

Kerstin und WalterKerstin und Walter

Lieber René Silveira,Lieber René Silveira,

UL

PA
UL

gesund und munter angekommen.gesund und munter angekommen.

Wir freuen uns über den FamilienzuwachsWir freuen uns über den Familienzuwachs

Die frischgebackenen GroßelternDie frischgebackenen Großeltern

Irmi und HarryIrmi und Harry

ist am  ist am 
12. September 2022,  12. September 2022, 

5:15 Uhr5:15 Uhr

Unser bayrischer Enkel mit Unser bayrischer Enkel mit 
Feudenheimer WurzelnFeudenheimer Wurzeln

DRK_NeuGeboren_Frau60_4c_165x55_FuellerAnzeige_39L   1 27.10.2010   15:46:26 Uhr
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Pflegen ist eine Kunst
20 Jahre Pflegedienst APIS

Begeisterung für den Beruf wecken
Eva Wolfmüller lehrt an der Bernd-Blindow-Schule

Rüdiger Friese leitet seit 2015 
den Pflegedienst APIS in 
Feudenheim. Foto: Sohn-Fritsch

FEUDENHEIM. Die fl eißige 
Biene – auf Lateinisch Apis 
– hat sich die Familie Friese 
als Namensstifterin für ih-
ren ambulanten Pfl egedienst 
ausgesucht, den es jetzt in 
dieser Form seit genau 20 
Jahren gibt. Und dabei stehen 
die Anfangsbuchstaben auch 
noch für „Ambulante Pfl ege, 
Information und Service“. 
Heute führt Rüdiger Frie-
se den Pfl egedienst APIS, 
doch die Anfänge machte 
seine Mutter Gudrun in ei-
ner ehemaligen Bäckerei in 
der Schillerstraße. Gemein-
sam mit zwei weiteren ge-
lernten Krankenschwestern 
versorgte Gudrun Friese 
pfl egebedürftige Menschen 
in Feudenheim, ihr Mann 
Norbert machte die Buch-
führung. Das aUnternehmen 
wuchs schnell, so dass 2007 
die Räume in der Talstraße 
22 angemietet wurden. Im 
Jahr 2015 übernahm Rüdiger 
Friese den Pfl egedienst von 
seiner Mutter und hat ihn 
seither immer weiter ausbau-
en können. Mutter Gudrun 
Friese steht nach wie vor mit 
Rat und Tat zur Seite. Beim 
Pfl egedienst APIS steht das 
Menschliche im Vorder-
grund, jeder der 40 Mitar-
beiter pfl egt täglich mit Herz 
und Verstand. Es herrscht ein 

großer Zusammenhalt im ge-
samten Team, zudem ist jeder 
Mitarbeiter bereit, eigenver-
antwortlich zu handeln. Au-
ßerdem ist der Pfl egedienst 
APIS Kooperationspartner 
der Mannheimer Kranken- 
und Altenpfl egeschulen, 
d. h., die Schüler der Kran-
ken- und Altenpfl egeschulen 
absolvieren im Rahmen ihrer 
Ausbildung ihren Außenein-
satz bei APIS. Das Motto des 
Unternehmens hat Gudrun 
Friese schon vor 20 Jahren 
folgendermaßen formuliert: 
„Pfl egen ist eine Kunst, Pfl e-
ge annehmen ist eine Stärke. 
Beides hat mit Vertrauen zu 
tun.“  and

FEUDENHEIM. Eva Wolfmül-
ler, die Inhaberin der Apothe-
ke Beyer, übt seit Beginn die-
ses Schuljahres nun noch eine 
Lehrtätigkeit aus. Sie unter-
richtet einmal wöchentlich an 
der Bernd-Blindow-Schule in 
Mannheim junge Menschen, 
die eine Ausbildung zum/
zur PTA (Pharmazeutisch-
technische/r Assistent/in) ma-
chen, in Ernährungslehre. „So 
habe ich die Möglichkeit, die 
jungen Leute von Anfang an 
auf ihrem berufl ichen Weg zu 
begleiten“, erklärt Eva Wolf-
müller ihre Motivation. Ihr 
ist es sehr wichtig, dass sich 
die jungen Menschen für ihre 
Ausbildung und den Beruf 
begeistern. Oft wechseln die 
ausgelernten PTA nach ihrer 
Ausbildung von der Apothe-
ke in die Industrie oder in 
ein Krankenhaus. „Dort sind 
die Arbeitszeiten besser und 
das Gehalt höher“, weiß Eva 
Wolfmüller. Deshalb möch-
te sie ihnen die Arbeit in der 
Apotheke ans Herz legen. „Es 
ist mein erklärter Wunsch, 
die Attraktivität der Arbeit 

in einer Apotheke zu zeigen.“ 
Ab November werden zwei 
Pharmazeuten im Praktikum 
in der Apotheke Beyer arbei-
ten, die nach zwei Staatsexa-
men an der Universität nun 
kurz vor dem dritten Staats-
examen stehen und noch 
Praxiserfahrung sammeln 
sollen. Eva Wolfmüller hofft, 
dass sich zumindest einer der 
beiden für die Arbeit in der 
Apotheke Beyer entscheiden 
wird. and

Eva Wolfmüller, die Inhaberin der 
Apotheke Beyer, unterrichtet nun 
auch PTA-Schüler. Foto: privat

➜ KOMPAKT
 Flohmarkt „Rund ums Kind“

NEUHERMSHEIM. Am Samstag,

15.  Oktober, fi ndet von 14 bis 

16.30  Uhr der Herbstfl ohmarkt des 

Kindergartens im Reiterweg statt. Für 

eine Standgebühr von sieben Euro und 

einem selbstgebackenen Kuchen kön-

nen sich Interessenten unter der Tele-

fonnummer 0621 444720 einen Stand 

im Evangelischen Gemeindezentrum 

sichern. Ein Tapeziertisch ist selbst 

mitzubringen. Für Speis und Trank wird 

in der Cafeteria gesorgt. pbw

SCHWETZINGERSTADT. Am 

Samstag, 15. Oktober, veranstaltet 

das Autohaus AMZ Mannheim von 10 

bis 14  Uhr ein großes Oktoberfest 

für die ganze Familie. Das Opel Pro-

fessional Center in der Viehhofstra-

ße 6 bis 20 will bei dieser Gelegen-

heit gemeinsam mit den Besuchern 

die Premiere des neuen Opel Astra 

Sports Tourer feiern. Essen und 

Getränke sind ebenso vorbereitet 

wie Unterhaltung für Groß und Klein. 

Probefahrten mit den aktuellen Opel-

Modellen sind möglich.  red/pbw

 Opel-Oktober-Familienfest bei AMZ

MANNHEIM. Zu den Wirkungs-
kreisen der Sparkasse Rhein 
Neckar Nord gehört über den 
fi nanziellen Aspekt hinaus 
auch die Förderung des Ge-
meinwohls ihrer Region. Sie 
engagiert sich fortlaufend in 
Sport und Kultur oder für so-
zial Benachteiligte. 

Als 1833 die Mannheimer 
Armenanstalt in Not gerät, 
gleicht die Sparkasse das Defi -
zit von 3.400 Gulden aus. Als 
die Stadt Mannheim 1907 ihr 
300-jähriges Bestehen feiert, 
unterstützt die Sparkasse die 
Planungen mit einem Darle-
hen. 1950 wird das Prämien-
sparen eingeführt. Mit ihrem 
Beitrag unterstützen die Spa-
rer dabei gezielt regionale Pro-
jekte, darunter seit zehn Jah-
ren auch das heilpädagogische 
Reiten beim Reiter-Verein 
Mannheim. 1979 unterstützt 
man das Nationaltheater im 
Rahmen des 200-jährigen Ju-
biläums und übernimmt 1993 
im Zuge der Neugestaltung 
des Paradeplatzes die Restau-
rierung des Grupello-Brun-
nens. 1996 stellt die Sparkasse 
für zehn Jahre 1,5 Millionen 

DM für eine Stiftungsprofes-
sur zur Verfügung. Unterstützt 
wird damit die Fakultät für 
Klinische Medizin Mannheim 
der Universität Heidelberg. 
Allein im Jahr 2020 fördert 
die Sparkasse Rhein Neckar 
Nord mit fast 300.000 Euro 
soziale und kulturelle Pro-
jekte. Die Palette reicht vom 
Sportverein vor Ort bis hin 
zur Unterstützung der lokalen 
Wirtschaft. Darüber hinaus 
hat sie eine eigene Stifterge-
meinschaft gegründet, un-
ter deren Dach zum Beispiel 
der bekannte Mannheimer 
Comedian Bülent Ceylan und 
die frühere Schwimmweltmei-
sterin Franziska van Almsick 
eigene Treuhandstiftungen zu 
Gunsten von Kindern unter-
halten. 

Und wie 1975, so wird man 
auch 2023 erneut die Bun-
desgartenschau in Mannheim 
unterstützen. Vorstandsvor-
sitzender Stefan Kleiber sagt 
dazu: „Beim Blick ins Ge-
schichtsbuch wundert es mich 
nicht, dass wir auch bei der 
letzten Bundesgartenschau 
1975 schon ein wichtiger Part-

ner waren. Und wenn wir uns 
gemeinsam anschauen, was 
daraus erwachsen ist, dann 
staune ich noch heute über den 
positiven Impuls zur Stadt-
entwicklung. Was wäre unser 
Mannheim ohne den wunder-
baren Luisenpark? Ich freue 
mich, dass Sparkasse und 
Bundesgartenschau erneut 
zueinander gefunden haben. 
Dieses Event wird ein At-
traktivitäts-Impuls für Mann-
heim – aus wirtschaftlicher, 
aus gesellschaftlicher und 
auch aus nachhaltiger Sicht. 
Und wer weiß was langfristig 
daraus entsteht? Womöglich 
sind die Menschen in 50 Jah-
ren genauso dankbar darüber, 
wie wir über die Bundes-
gartenschau 1975.“

Auch dieser Wirkungskreis 
ist in der großen Sonderaus-
stellung „Seit’s ums Geld geht 
– 200 Jahre Sparkasse Rhein 
Neckar Nord“ dargestellt, 
die bis 22. November in den 
Reiss-Engelhorn Museen ge-
zeigt wird.  pbw

 Mehr unter 
www.rem-mannheim.de

Gemeinwohl der Region als Auftrag
Vierter und letzter Teil „200 Jahre Sparkasse Rhein Neckar Nord

Prämiensparen: Auslosung und Prämierung der Losnummern sind damals ein Großereignis – ob als gemein-
sames Losen oder als großer PS-Sparerball.  Foto: Archiv Sparkasse Rhein Neckar Nord

NEUOSTHEIM/NEUHERMSHEIM. 
Dreißig Kinder, darunter 
sechs Mädchen, waren in die 
Sporthalle der Johann-Peter-
Hebel-Schule gekommen, um 
dort ein Tischtennisturnier 
auszutragen. Für Organisato-
rin und Jugendtrainerin Jana 
Ding vom Ausrichter des 
Turniers, der DJK St. Pius 
Neuostheim/Neuhermsheim, 
bedeutete die Vorbereitung 
eine große Herausforderung, 
da sie erstmals ein Turnier or-
ganisierte. Dass ihr Konzept 
aufgegangen ist, zeigen die 
vielen Kinder und Eltern, die 
den Weg in die Sporthalle fan-
den. „Mein herzlicher Dank 
geht an alle freiwilligen Helfer 
und Helferinnen, die dieses 
Turnier möglich gemacht ha-
ben“, sagte Jana Ding in ihrer 
Begrüßung. Auch der DJK-
Bezirksvorsitzende Rhein-
Neckar Alfons Enichlmayr 
und der Vorstandsvorsitzende 
der DJK St. Pius Neuostheim/
Neuhermsheim Hansheinrich 
Beha waren gekommen und 
freuten sich über die gelun-
gene Aktion der hochmoti-
vierten Nachwuchstrainerin 
und über nicht minder moti-
vierte Kinder.

Bei den 14 teilnehmenden 
Jungen U10 holte sich das 
Ausnahmetalent bei den Mi-

nis, Eren Ahmed aus Bens-
heim, mit 5:0 Spielen, 10:0 
Sätzen und 110:27 Bällen den 
Pokal. „Hoffentlich sieht man 
ihn bei dem Bezirksentscheid 
und später bei einem Verein 
wieder“, meinte Beha. Die 
Mädchenkonkurrenz gewann 
Luisa Legner, Jahrgang 2013, 
vom TTV Weinheim-West. In 
den beiden weiteren Alters-
klassen U8 und U12 der Jun-
gen gewannen die beiden Brü-
der Mika und Theo Colak von 
der Diesterweg-Schule und 

dem Liselotte-Gymnasium. 
Auch Abteilungsleiter Harald 
Wenz freute sich: „So voll war 
die Halle schon lange nicht 
mehr.“ Und alle waren froh, 
dass die Mini-Meisterschaft 
eine tolle Nachwuchsgewin-
nungsaktion wurde. „Jana 
Ding hat sehr gute Arbeit 
geleistet und viele Vereins-
mitglieder mitgerissen. Wir 
hoffen nun, dass dies zu einer 
jährlichen Tradition wird“, so 
Abteilungsleiter Harald Wenz.

red/pbw

Mini-Tischtennisturnier 
soll Tradition werden

DJK Neuostheim/Neuhermsheim erfreut über die Teilnehmerzahl

Siegerehrung für Zoe Kasper, Luisa Legner und Maria Korobkina (von 
links) durch Abteilungsleiter Harald Wenz. Foto: Fritz Pforr
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Hilft. Hilft weiter.
NEUOSTHEIM. Zu den sechs 
Veranstaltungen im Rahmen 
des World Cleanup Day gehörte 
auch die Putzaktion des Stadt-
teilvereins Neuostheim. Nach 

für den Vorstand zunächst sehr 
enttäuschenden Anmeldezah-
len kamen letztendlich doch 
circa 37 Putzerinnen und Put-
zer. Viele Kinder in Begleitung 

ihrer Eltern sowie Jugendliche 
nahmen mit großem Engage-
ment teil. Zahlreiche Teilneh-
mer waren sich einig darüber, 
dass schon in den Kindergär-
ten und Schulen das Bewusst-
sein geschärft werden muss, 
Müll zu vermeiden und diesen 
in einen Abfalleimer zu wer-
fen, so dass es Ziel sein müsse, 
dass Kindergärten und Schulen 
an Putzaktionen teilnehmen. 

Zu den Fundstücken zählte 
in diesem Jahr ein altes Fahr-
rad, das aus einem Gebüsch an 
der Seckenheimer Landstraße 
gezogen wurde. Ein Personal-
ausweis wurde gefunden und 
der Besitzerin zurückgegeben. 
Auch ein Schlüssel wurde ent-
deckt, ansonsten fand man wie 
immer jede Menge Flaschen, 

Pappbecher, Zigarettenstum-
mel. Der meiste Müll befand 
sich – und auch das war nichts 
Neues – auf dem Parkplatz un-
ter der Carlo-Schmid-Brücke, 
wo viele Fans der Adler Mann-
heim, der Rhein Neckar Löwen, 
Besucher der SAP Arena und 
des Maimarkts parken. Daher 
hat der Stadtteilverein schon 
mehrfach das Anliegen an die 
Stadt herangetragen, dort Müll-
container aufzustellen. Nach 
getaner Arbeit wurde gegen 
17 Uhr der Grill angeworfen, 
und jeder fl eißige Teilnehmer 
bekam eine Bratwurst oder 
Krakauer im Brötchen. Dazu 
gab es Freibier und freie anti-
alkoholische Getränke. Die von 
Sandra Drüppel angebotenen 
Süßigkeiten waren ebenfalls 

sehr gefragt und die Stimmung 
gut. Das Ganze hatte nach den 
Worten des Vereinsvorsitzen-
den Stefan Bickmann durch-
aus auch geselligen Charakter: 
„Menschen lernten sich ken-
nen. Leute, die sich länger nicht 
mehr gesehen hatten, trafen 
sich wieder. Die Kinder spielten 
auf dem Spielplatz und an den 
Spielgeräten. Ausländische Mit-
bürger kamen vorbei und fei-
erten die erfolgreiche Putzakti-
on mit“, so Bickmann. Positiver 
Nebeneffekt: Es wurden sieben 
neue Mitglieder hinzugewon-
nen. Gegen 20 Uhr wurde dann 
abgebaut und alle konnten mit 
dem Gefühl nach Hause gehen, 
etwas Gutes für Neuostheim 
und die Umwelt getan zu haben.
 red/pbw

Erst die Arbeit, dann das Vergnügen
Stadtteilverein nimmt am World Cleanup Day teil

Die Putzaktion hat immer auch kommunikativen Charakter.
 Foto: Stadtteilverein

WALLSTADT. Die Planungen für 
die neue Sport- und Kulturhal-
le samt Freiwilliger Feuerwehr 
in Wallstadt gehen weiter, auch 
wenn noch nicht sicher ist, 
dass die Investitionskosten im 
kommenden Haushalt veran-
kert werden. Zu dieser Haup-
taussage kamen die Vertreter 
der Verwaltung bei der öffent-
lichen Bezirksbeiratssitzung 
in der DJK-Sporthalle. 

Damit war die Frage nach 
einem möglichen Baubeginn 
allerdings immer noch nicht 
geklärt. Elizabeta Schulz und 
Projektleiter Robert Erasmy 
berichteten über den aktuellen 
Stand der Dinge und die näch-
sten Planungen. Demnach ist 
der Auslobungstext derzeit so 
weit fortgeschritten, dass vo-
raussichtlich im November 
vorgestellt wird, was endgültig 
ausgelobt wird. Auch die Mit-
glieder des Preisgerichts stehen 
fest. Insgesamt 25 Büros können 
sich am Wettbewerb beteiligen, 
sechs davon wurden von der 
Stadt ausgewählt. Im Januar ist 
Abgabetermin für die Vorschlä-
ge. Im April sollen dann die 
Preisträger feststehen, danach 
kommen die Verhandlungsge-

spräche. Und da bricht der mo-
mentane Zeitstrahl der Stadtver-
waltung ab. Stadtrat Alexander 
Fleck, der gleichzeitig Sitzungs-
leiter war, stellte sofort die alles 
entscheidende Frage: „Wir wis-
sen alle, dass dies ein Dringlich-
keitsprojekt für Wallstadt ist. 
Wann ist denn nun Baubeginn?“ 
Die ausweichende Antwort 
von Elizabeta Schulz lautete: 
„Wenn die Mittel vorhanden 
sind, kann es los gehen“. 

Und genau da liegt das Pro-
blem. Der Oberbürgermeister 
hält im Oktober die Haus-
haltsrede für das kommende 
Jahr. Ob sich der Neubau der 
Wallstadter Halle bei den In-
vestitionsprojekten wiederfi n-

det, ist nicht bekannt. Stadtrat 
Christopher Probst (ML) be-
tonte noch einmal, dass außer 
den Planungsmitteln bisher 
nichts in den Haushalt einge-
stellt worden sei. Das Neubau-
projekt der Wallstadter Halle 
habe zwar eine Mehrheit im 
Gemeinderat. Trotzdem werde 
es „eine ganz harte Nuss“. Der 
Gemeinderat werde sich laut 
Probst alle Mühe geben, das 
Projekt durchzusetzen, denn: 
„Es ist kein Prestigeprojekt, 
sondern ein notwendiges Pro-
jekt.“ Stadtratskollegin Claudia 
Schöning-Kalender (SPD) sah 
die Voraussetzungen für die 
Realisierung als „so gut wie 
selten“, unter anderem deshalb, 

weil sich alle Fraktionen im Ge-
meinderat einig seien, was die 
Notwendigkeit dieses Projektes 
angeht. Und auch Gabriele Bai-
er (Grüne) schloss sich dieser 
Meinung an, sagte allerdings 
auch, dass der Gemeinderat al-
leine nicht über solch große Pro-
jekte beschließen könne. Zum 
Zeitplan sagte sie: „Der Pla-
nungsprozess dauert lange, egal, 
ob Geld da ist oder nicht“. 

Blieb noch die Frage offen, 
wie es mit dem Vereinsleben 
in Wallstadt weitergehen soll, 
wenn sich der Baubeginn der 
neuen Halle nach hinten ver-
schiebt, die alte Halle von der 
Kirche aber aus technischen 
Gründen nicht weiter betrie-

ben werden kann. Alexander 
Fleck (CDU) sagte, dass der 
letzte Stand zu diesem Thema 
sei, dass die Kirche die alte 
Halle so lange halten wolle, bis 
die neue bezugsfertig sei. Dem 
widersprach allerdings Susan-
ne Brauch, die Vorsitzende der 
DJK Wallstadt. „Spätestens 
2025 ist hier Schluss“, sagte sie. 

Weitere Themen beim Wall-
stadter Bezirksbeirat waren der 
aktuelle Stand der BUGA 23 
sowie die Situation an den Vo-
gelstangseen. Hier berichtete 
Klaus-Bernd Schwennen vom 
Stadtraumservice über die Ver-
änderungen, die sich in jüngster 
Zeit ergeben haben. Das Toilet-
tenhäuschen wurde saniert und 
mit einer Zeitschaltuhr verse-
hen, so dass der Vandalismus 
reduziert werden konnte. Die 
Vermarktung des Bereiches der 
Seen sei offen für unterschied-
liche Nutzungen, bisher habe 
sich allerdings nur ein Eiswagen 
dort angemeldet. Schwennen 
könnte sich auch einen Food-
Truck oder ähnliches vorstel-
len. Auch sprach er sich für 
die Einrichtung fester Grillzo-
nen aus, um die Brandgefahr
zu vermindern. and

„Kein Prestigeobjekt, sondern ein notwendiges Projekt“
Baubeginn für Sport- und Kulturhalle nach wie vor offen

Sport- und Kulturhalle plus Freiwillige Feuerwehr: Der  Planungswettbewerb ist in vollem Gange, der 
Baubeginn steht noch in den Sternen. Foto: Sohn-Fritsch
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Pfitzenmeier und die vier Säulen für die Gesundheit
MANNHEIM/SCHWETZINGEN. 
Gesundheit ist das wichtigste 
Gut, das wir besitzen – ohne 
Gesundheit geht nicht viel. 
Um gesund zu bleiben, gibt 
es viele Wege. Dazu zählen 
die Ernährung, aber auch kör-
perliche und geistige Fitness, 
regelmäßige Bewegung und 
ausgewogene Entspannung. 
Pfi tzenmeier setzt deshalb auf 
vier Säulen, bei denen Fitness, 
Wellness und Gesundheit eins 
werden.

Die ersten beiden Säulen der 
Gesundheit bei Pfi tzenmeier 
bestehen aus „Kraft und Car-
dio“ sowie „Aqua und Kurse“. 
Beide drehen sich vor allem 

um das Thema „Fitness“, wird 
Bewegung doch großgeschrie-
ben, um fi t zu bleiben. Auf den 
großen Trainingsfl ächen mit 
modernen Geräten und spezi-
ellen Bereichen geht es darum, 
mit zeitgemäßen Methoden 
für körperlichen Ausgleich zu 
sorgen, der den Fehlhaltungen 
oder einseitigen Belastungen 
im Arbeitsalltag entgegen-
wirkt.

Bei „Aqua und Kurse“ han-
delt es sich um eine vielfäl-
tige und abwechslungsreiche 
Säule. Über 1.500 Kurse und 
Workouts werden Woche für 
Woche in den Pfi tzenmeier 
Premium Clubs und Resorts 

angeboten. Von Klassikern 
wie Zumba und Bauch-Beine-
Po bis zu erfrischenden Exo-
ten wie Bodega Moves und 
TRX fi nden Mitglieder opti-
males Training in der Grup-
pe – an Land und im Wasser. 
Schließlich haben Standorte 
wie am Mannheimer City Air-
port die große Schwimmhalle 
integriert. Dort fi nden Aqua-
Kurse statt, die nicht weniger 
anstrengend sind als die „nor-
malen“ Kurse, dafür aber et-
was gelenkschonender.

Die dritte Säule der Gesund-
heit heißt „Sauna und Well-
ness“. Sie bezieht sich auf die 
mentale Fitness. Im Wellness-

bereich gibt es verschiedene 
Saunen, Ruheräume, sprudeln-
de Wellnessbecken und Terras-
sen zur Entspannung. Die See-
le baumelt, der Geist schaltet 
ab und der Körper tankt neue 
Energie für die anstehenden 
Aufgaben.

Zu guter Letzt gibt es noch 
die Säule „Betreuung und Di-
agnostik“. Wobei diese häu-
fi g direkt zu Beginn ins Spiel 
kommt, denn bei Pfi tzenmeier 
werden Trainierende bestens 
vom ausgebildeten Personal 
betreut. Außerdem gibt es im 
Diagnostikbereich die Mög-
lichkeit, den Ist-Zustand fest-
zustellen, um anschließend ein 

individuelles Trainingspro-
gramm mitsamt Ernährungs-
plan zu erstellen.

Gesundheit ist nicht alles, 
aber ohne Gesundheit ist alles 
nichts. Deshalb sind die vier 
Säulen von Pfi tzenmeier ideal, 
um auch im hohen Alter noch 
ein bewegtes Leben zu haben. 
Je früher man startet, desto 
besser. Wichtig ist die Ganz-
heitlichkeit, die die vier Säulen 
abdecken, schließlich gewinnt 
man bei „Vier gewinnt“ nicht 
mit drei Steinen. Probieren Sie 
es aus. pm

 Weitere Infos unter 
www.pfi tzenmeier.de

Kurse aus dem Bereich „Kraft und Cardio“ steigern die Fitness und sorgen für körperlichen Ausgleich. Fotos: Pfitzenmeier
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UNSERE KLIENTEN FÜHREN EIN EIGENSTÄNDIGES
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Liebevolle Betreuung, professionelle Pfl ege und nett e Ge-
sellschaft – das bietet die Tagespfl ege IM STEUBENHOF. 
Sie möchten, dass ihre pfl egebedürftigen Angehörigen gut 
versorgt sind, auch wenn Sie selbst nicht da sind? Dann ist 
das das richtige Angebot für Sie! In Mannheim-Neckarau 
betreuen wir von Montag bis Freitag von 7:30 bis 16:30 Uhr 
17 Tagespfl egegäste in unseren komfortablen Räumen. 

Sie möchten mehr erfahren? Sprechen Sie uns an!

Tagespfl ege IM STEUBENHOF 
Steubenstraße 66 | 68199 Mannheim
Telefon 01511 4575970
E-Mail tagespfl ege-steubenhof@dus.de

www.avendi-senioren.de

NEU: TAGESPFLEGE IM STEUBENHOF

„ HIER WERDE 
ICH WERT-
GESCHÄTZT“

NUR NOCH WENIGE PLÄTZE FREI!

Tel.: 0621 - 86 24 740

Tagespflege / Pflegedienst

Mallaustraße 72  68219 Mannheim

für ein selbstbestimmtes Leben im Alter

Aura 
Tagesbetreuung

Fürstenwalder Weg 1A  ·  68309 Mannheim

Tätigkeitsschwerpunkte

•  Versorgung pflegebedürftiger  
Menschen bei sich zuhause

• Wundversorgung

•  Nachversorgung nach  
Krankenhausaufenthalt

•  Hauswirtschaft (Hilfe beim  
Einkaufen, Putzen, Bügeln)

20 JAHRE
im Dienst der Gesundheit Ambulante Pflege. Information. Service.

Familienbetrieb. Gegründet 01.10.2002

Pflegen ist eine Kunst, Pflege annehmen eine Stärke, 
beides hat mit Vertrauen zu tun.

Seit 20 Jahren Ihr zuverlässiger 
Pflegedienst in Feudenheim 

Sie erreichen uns 
Mo, Di, Do: 8 – 15 Uhr 
Mi und Fr: 8 – 13 Uhr  

MA-Feudenheim 
Talstraße 22 
Tel: 0621 76440-90 
www.pflegedienst-apis.de

Ambulanter Pflegedienst Rheingold: 
24-Stunden-Assistenz
NECKARAU. „Wir sehen 
den Menschen ganz-
heitlich, als Einheit von 
Körper, Geist und Seele. 
Wünsche und Bedürf-
nisse der Klienten und 
Angehörigen werden in 
die aktivierende Pflege 
mit einbezogen,“ sagt 
Geschäftsführerin An-
drea Rhein. Jeder Mensch 
wird mit seinen Stärken, 
Neigungen und Schwä-
chen angenommen. 
Dabei spielen seine Na-
tionalität, politische Ein-
stellung, sozialer Rang, 
sein Alter und Glaube 
keine Rolle. Zum be-
stehenden Angebot der 
Grundpflege und haus-
wirtschaftlichen Versor-
gung, Behandlungspflege 

und Integrationsbeglei-
tung für Kinder mit be-
sonderem Hilfebedarf 
hat der Pflegedienst in 
2020 mit der 24-Stun-
den-Assistenz ein neues 
Unterstützungsangebot 
ergänzt. Dabei handelt es 
sich um die Begleitung 
von Menschen mit Han-
dicap, damit diese ein 
selbstbestimmtes und 
eigenverantwor tl iches 
Leben führen können. 
Arbeit, Studium und ein 
erfülltes kulturelles Le-
ben sind auch für Men-
schen mit einem Han-
dicap möglich und vor 
allem wichtig. Die flexible 
Form der Rundumbetreu-
ung stellt eine Alternative 
zum Pflegeheim dar, bei 

der Selbstbestimmung 
und Selbstgestaltung des 
Lebens großgeschrieben 
sowie gleichzeitig Sicher-
heit und Versorgung ge-
währleistet werden. Ein 
selbstbestimmtes und 
würdevolles Leben im 
eigenen Rhythmus und 
ganz nach den eigenen 
Vorstellungen zu führen, 
ist mit der 24-Stunden-
Assistenz von Pflege-
dienst Rheingold kein 
Problem. Dafür wird 
gemeinsam mit dem 
Klienten der Unterstüt-
zungsbedarf ermittelt.   

pm/red

Infos unter 
www.pflegedienst-
rheingold.de
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Tagespflege „Im Steubenhof“: 
Entlastung für pflegende Angehörige

Pflegedienst APIS: 
Pflegen ist eine Kunst

NECKARAU. Pflegende 
Angehörige stehen vor der 
Herausforderung, Pflege 
in den Alltag zu integrie-
ren. Das ist kräftezehrend 
und birgt Konfliktpoten-
zial. „Tagespflege ist ein 
wichtiges Angebot zur 
Entlastung der Pflegenden 
und eine gute Alternati-
ve zu einer Heimunter-

bringung”, sagt Natasa 
Ender, Bereichsleiterin 
ambulante Pflege- und 
Betreuungsdienste bei 
avendi. Die Vorteile von 
Tagespflege liegen auf 
der Hand: Während der 
Lebensmittelpunkt das 
gewohnte Umfeld bleibt, 
sind die Pflegebedürftigen 
an ausgewählten Tagen 

versorgt und betreut – das 
entlastet die Angehörigen. 
Darüber hinaus wirkt sich 
die Gesellschaft anderer 
Seniorinnen und Senioren 
förderlich aufs Allgemein-
befinden aus, die viel-
fältigen Aktivitäten und 
Betreuungsangebote der 
Tagespflege verbessern 
zudem die Lebensquali-

tät. Mit der teilstationären 
Pflege in der Tagespflege 
Im Steubenhof komplet-
tiert avendi seit 1.  Sep-
tember das Angebot in 
Mannheim, wo der Heim-
betreiber bereits mit den 
Pflegeeinrichtungen Lanz-
garten, LanzCarré, Cen-
troVerde, Sandhofer Stich 
sowie dem ambulanten 

Pflege- und Betreuungs-
dienst avendi mobil in 
Mannheim bestens eta-
bliert ist.  

pm/red

Infos bei Pflegedienst-
leiterin Stephanie 
Beismann, Telefon 0151 
14575970, tagespflege-
steubenhof@dus.de
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10. - 14.10.2022

19. Gesundheits-

woche in Neckarau

FEUDENHEIM. APIS 
steht für „Ambulante 
Pflege, Information und 
Service“. Heute führt 
Rüdiger Friese den Pfle-
gedienst, dessen Grund-
stein seine Mutter Gu-
drun bereits vor 20 

Jahren legte. Das Unter-
nehmen wuchs schnell. 
2015 übernahm der 
Sohn den Pflegedienst 
und hat ihn seither wei-
ter ausgebaut. Bei APIS 
steht der Mensch im 
Vordergrund. Jeder der 

40 Mitarbeitenden über-
nimmt Verantwortung 
für seine Arbeit. Das Ein-
zugsgebiet umfasst die 
Stadtteile Feudenheim, 
Ilvesheim, Wallstadt, Kä-
fertal, Vogelstang und 
Rott. Das Team leistet 

mit viel Engagement und 
Fachwissen optimale 
Krankenpflege und sorgt 
mit individuellen sozia-
len Dienstleistungen fü r 
ein angenehmes selbst-
bestimmtes Leben im 
eigenen Zuhause, getreu 

dem Motto: „Pflegen ist 
eine Kunst. Pflege an-
nehmen eine Stärke.“  

and/red

Infos unter 
https://pflegedienst-
apis.de/

Hauptsache Hauptsache 

GESUND
Infos und Programm 

in den Neckarau-
Almenhof-Nachrichten 
unter http://stadtteil-

portal.de/Stadtteil-
Zeitungen/index.html



KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Josef Wojtischek · B7, 8 · 68159 Mannheim · Tel.: 06 21 / 1 42 40

über 
30
Jahre

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

ERBRECHT

BETREUUNGSRECHT

VORSORGEVOLLMACHTEN

PATIENTENVERFÜGUNGEN

TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN

Eastsite VIII, Konrad-Zuse-Ring 30 | 68163 Mannheim
Telefon (06 21) 71 60 90 | Telefax (06 21) 7 16 09 31

www.kanzlei-ramstetter.de

ERBRECHT

BETREUUNGSRECHT

VORSORGEVOLLMACHTEN

PATIENTENVERFÜGUNGEN

TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN

Eastsite VIII, Konrad-Zuse-Ring 30 | 68163 Mannheim
Telefon (06 21) 71 60 90 | Telefax (06 21) 7 16 09 31

www.kanzlei-ramstetter.de

ERBRECHT
BETREUUNGSRECHT
VORSORGEVOLLMACHTEN
VORSORGEREGELUNGEN
PATIENTENVERFÜGUNGEN
TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN

Besuchen Sie meine Vorträge 
„Anwaltliche Vorsorgeregelung als 

Alternative zur staatlichen Betreuung“

Mo. 10.10.22, 19 Uhr im Seminarhaus, Neckarauer 

Waldweg 33 (beim Niederbrückl-Platz), MA-Neckarau

Do. 20.10.22, 16 Uhr, Gesundheitstag im Rheinauer 

Tor/Ev. Heimstiftung, Relaisstr. 2, MA-Rheinau

68259 MA-Feudenheim • Scheffelstrasse 53
Telefon 0621 / 7 99 47 40 • www.parfuemerie-frank.de

DER SOMMER GEHT – DER HERBST HÄLT EINZUG.
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt für Ihren Haut-Restart.

Beachten Sie bitte auch unser  
Kerwe/Herbstangebot in dieser Ausgabe.

YOGA S EM INA R&

ZENT RUM MANNHE IM

Yogakurse für:

Kursplan, Infos & Anmeldung: www.yoga-zeit.de
Hauptstraße 90 a . 68259 Mannheim-Feudenheim
Tel.: 0621 1291515 . yoga-zentrum@waldkirch.de

• Entspannung
• Gesundheit
• Beweglichkeit

Neue 
Yogakurse 

beginnen:

Hatha-Yoga, Yoga gegen Stress, 
Yoga für Schwangere, Yoga und 
Brustkrebs, Meditationskurse

*  Individuelles  
Ernährungscoaching

*  Ernährungsberatung
*  Gewichtsreduktionskurse
*  Impulsvorträge für  

Betrieb, Verein oder Schule
*  Beratung bei Nahrungs-

umstellung oder  
Unverträglichkeiten

*  Aktion: Gesunde  
Mittagspause im Betrieb

*  Ernährungscoaching  
für Sportler

*  Beratung für Schul- 
klassen, Kindergärten

Ernährungsberatung

Christiane Säubert 
Ernährungscoach (IHK)

Mein Angebot

Kontakt:
 0621 16 60 31 22 
 Ernaehrung-MA@gmx.de
  ernaehrungscoachma. 
wixsite.com/website

Rechtsanwalt Michael Ramstetter: Anwaltliche 
Vorsorgeregelung als Alternative zur staatlichen Betreuung
MANNHEIM. „Wer küm-
mert sich um meinen 
Hund, meine Katze, um 
meine Wohnung und letzt-
lich um mich und meine 
Angelegenheiten, wenn 
ich einmal auf Grund ei-
ner Krankheit oder eines 
Unfalls plötzlich all dies 
nicht mehr selbst erledigen 
kann? Wen kann ich für 
diesen Fall im Wege einer 
Vorsorgevollmacht bevoll-
mächtigen und wem kann 
ich diese Aufgabe und die 
damit verbundenen Bela-
stungen überhaupt zumu-

ten?“ Diese Fragen stellen 
sich viele Alleinstehende 
und verdrängen sie dann 
verständlicherweise sehr 
schnell wieder, bis es häu-
fig zu spät ist. Mit einer bei 
Zeiten getroffenen anwalt-
lichen Vorsorgeregelung 
können für den Fall der 
Fälle auch alleinstehende 
Menschen die Einrichtung 
einer staatlichen Betreu-
ung für ihre Person ver-
meiden und so weiterhin 
selbstbestimmt leben und 
in allen ihren Angelegen-
heiten selbstbestimmt 

handeln. Möglich ist dies 
durch die Bevollmächti-
gung einer Vertrauensper-
son, verbunden mit der 
Bevollmächtigung eines 
Rechtsanwaltes als Unter-
stützungs- und Kontrollbe-
vollmächtigten. Falls keine 
Vertrauensperson vorhan-
den ist oder diese durch 
örtliche Entfernung oder 
berufliche Tätigkeit ein-
geschränkt ist, kann auch 
ein auf die anwaltliche 
Vorsorgeregelung spezia-
lisierter Rechtsanwalt al-
lein oder neben einer Ver-

trauensperson umfassend 
bevollmächtigt werden. 
Durch vorweggenommene 
konkrete und vertraglich 
festgelegte Handlungs-
anweisungen für den Fall 
der eigenen Handlungs-
unfähigkeit wird der Wille 
des Vollmachtgebers im 
Vorfeld im Rahmen der 
anwaltlichen Vorsorgere-
gelung verbindlich festge-
legt.   pm

Infos unter www.
kanzlei-ramstetter.de 
und www.dvvb.de

Melanie Kubala: 
Weiblich, stark und mit Haltung
M A N N H E I M - N O R D .
Wenn nur noch das letz-
te kleine Quäntchen 
fehlt, das eine Frau zur 
absoluten Powerfrau 
werden lässt, dann ist 
es Zeit mit Trainerin 
und Coach Melanie Ku-
bala auf Entdeckungs-
reise zu gehen. Sie hilft 
dabei, die persönliche 
Schatzkiste zu öffnen, 
in der alle Ressourcen 
und Stärken zu finden 
sind. Grundsätzlich sind 
viele Frauen zufrieden, 
wenn sie zurückblicken 
auf das, was sie erlebt 
und erreicht haben. Was 
fehlt, ist tatsächlich nur 
die letzte Politur, die 
den Diamanten so rich-
tig erstrahlen lässt. Ge-
nau darum geht es in 
einem Coachingwork-
shop, der sich an Frauen 
wendet und Teilneh-
merinnen befähigt, sich 
besser durchzusetzen 
und nachdrücklicher 
Grenzen zu ziehen. Die 
Frauen werden nicht 
mehr nach rechts und 

nach links auf andere 
schauen, sondern um 
ihre persönlichen Stär-
ken wissen, denn sie 
sind dann in ihr voll-
kommenes Strahlen ge-
kommen. Der Coaching-
workshop findet mit 
maximal zehn Frauen 
am 17. und 18.  März 
2023 in Mannheim statt.

pm/red

Infos unter 
www.melaniekubala.de

FEUDENHEIM. Dauerstress 
und mentale Belastung tra-
gen wesentlich zur Entste-
hung vieler Krankheiten und 
Beschwerden bei. Sanftes 
Yoga ist im Yoga & Seminar-
Zentrum Mannheim seit 
20 Jahren ein wichtiges 
Instrument zum Ausgleich, 
erläutert Inhaber Ralf Wald-
kirch. In der harmonischen 
Umgebung der mit rund 
500  Quadratmeter recht 
großzügigen Yoga-Räume 
kommen Gäste zur Ruhe 
und tanken Energiereserven 
wieder auf. Schwerpunkte 

sind Yoga zur Stress- und 
Burnout-Prävention und 
ganzheitliche Entspannung. 
Neue Kurse wie z.  B. Yoga 
mit und nach Brustkrebs 
sowie Yoga in der Schwan-
gerschaft gehen auf beson-
dere Bedürfnisse ein und 
runden das Portfolio ab. 
„Informieren Sie sich auf 
der Homepage über unser 
sanftes Yoga und sprechen 
Sie uns an. Sie können Gut-
scheine für die Kurse ver-
schenken. Wir bieten offene 
Kurse mit Zehnerkarten an 
und Sie können zwischen 

den Terminen wechseln, 
so dass keine Einheit ver-
fällt. Halb- und Jahresabos 
sind weitere Buchungs-
möglichkeiten. Wir sind Ihr 
Partner für Firmenkurse 
und spezielle Trainingsein-
heiten, auch individuelle 
Einzelstunden organisieren 
wir für Sie nach Absprache 
und bilden Yogalehrer aus.“
  pm/red

Infos unter 
www.yoga-zeit.de

Yoga & Seminar-Zentrum Mannheim:
Yoga, Entspannung und Meditation

Stressabbau und mentale Entspannung in dem 
wunderschönen Yogaraum (150qm) mit Blick in den 
Garten.  Foto: Waldkirch
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FEUDENHEIM. „Der Weg 
zur Gesundheit führt 
durch die Küche – nicht 
durch die Apotheke“, hat 
Sebastian Kneipp einmal 
gesagt. Der persönliche 
Wunsch nach Verände-
rung steht am Anfang je-
den Gesprächs, bei dem 
Christiane Säubert unter-
stützt und begleitet. Da-
bei spielt es keine Rolle, 
ob jemand sein Gewicht 
reduzieren will oder sei-

ne Ernährung umstellen 
muss. Wer Hilfe beim 
Einhalten einer spezi-
ellen Diät oder einfach 
neue Impulse benötigt, 
oder wer Unterstützung 
braucht, weil sein Kind 
sich plötzlich vegetarisch 
oder vegan ernähren will 
oder auf Gluten verzich-
ten soll, kann sich an die 
Ernährungsberaterin wen-
den. Dabei sieht sie sich 
lediglich als Begleiterin: 

„Du bestimmst die Rich-
tung, das Ziel und die Ge-
schwindigkeit.“ Ohne Ide-
ologie und ohne Verbote, 
aber auch ohne „Wunder-
tropfen“, sondern alleine 
durch individuelle Bera-
tung unterstützt sie auf 
allen Wegen.  

pm/red

Infos unter https://
ernaehrungscoachma.
wixsite.com/website

Was man is(s)t:
Ernährungsberatung Christiane Säubert

FEUDENHEIM. Der Som-
mer geht – der Herbst hält 
Einzug. Jetzt ist der rich-
tige Zeitpunkt für einen 
Haut-Restart. Im Beau-
ty Corner bietet Esther 
Frank dafür die passende 
Lösung an. Sanft werden 
durch die Sonne gebildete 
Überverhornungen ge-
löst. Die Haut kann wieder 
durchatmen und alle Wirk-
stoffe besser aufnehmen. 

Kundinnen und Kunden 
können jetzt das aktuelle 
Kerwe- bzw. Herbstange-
bot buchen: Es beinhaltet 
einmal Tiefenreinigung 
und Peeling mit JetPeel 
und eine Gesichts-, Hals- 
und Dekolleté-Massage 
zum Oktober-Sonderpreis 
von 56 Euro (statt regulär 
76 Euro). Das Kerweange-
bot für einen Haut-Restart 
ist gültig bis 31.  Oktober. 

Damit das Behandlungser-
gebnis länger anhält, gibt 
es auf alle Beauty Corner 
Skincare Peelingprodukte 
für zu Hause 30  Prozent 
Nachlass. Das Beauty Cor-
ner Team freut sich auf 
Ihren Anruf unter Telefon 
0621 7994740.  pm/red

Infos unter 
www.parfuemerie-
frank.de

Beauty Corner:
Kerweangebot für Haut-Restart

ALLGEMEIN. Schritte 
liegen im Trend. Schritte 
werden gezählt. In einer 
Gesellschaft, in der viele 
Berufe nicht mehr kör-
perliche Arbeit bedeu-
ten, werden Schritte zu 
etwas Anarchistischem. 
Maloche ist heute kaum 
noch das Herumheben 
von schweren Gegen-
ständen, sondern das 
endlose Sitzen vorm 
Computerbildschirm. Es 
ermüdet und schädigt 

die Augen. Das lange Sit-
zen belastet den Körper 
einseitig, führt zu Ver-
spannungen und Mus-
kelverkürzungen. Die 
Wendung „auf Knopf-
druck“ galt lange als 
Metapher für Entlastung 
und Fortschritt. Sie tut es 
bis heute, aber daneben 
etablieren sich neue Er-
kenntnisse. Gesunde Ar-
beit bedeutet nicht mehr, 
dass man nicht körper-
lich arbeiten muss. Eher 

glaubt man inzwischen, 
dass zu wenig Einsatz 
des Körpers selbigen 
schädigt. Wer nur noch 
Tasten am Computer 
drückt, aber nicht mehr 
physische Lasten mit 
dem Körper bewegt, ist 
auch arm dran. Den Kör-
per nicht mehr einzuset-
zen, wird zum Nachteil. 
Man muss nachweisen, 
dass man was tut, indem 
man mit dem Körper 
was tut. Zuerst beweist 

man es sich selbst, dann 
der Gesellschaft. Fast 
muss man sagen, dass 
der Selbstoptimierungs-
trend hier etwas Gutes 
geleistet hat. Man joggt, 
man geht ins Fitnessstu-
dio, man tut was für die 
Gesundheit. Nicht selten 
wurde das übertrieben 
realisiert. Aber die soge-
nannten Trackinguhren 
messen nicht nur den 
Puls, sondern zählen die 
Schritte, die man am Tag 

gegangen ist. Waren das 
weniger als 1.000, ist es 
bedenklich. Die Anzahl 
der Schritte pro Tag sind 
nicht das Nonplusultra. 
Aber ein Hinweis. Wenn 
sich eine geringe Anzahl 
von Schritten pro Tag 
häuft, kann es ein Signal 
sein. Wer diesem sehr 
sachlichen und nüch-
ternen Signal Beachtung 
schenkt, kann durchaus 
seiner Gesundheit nüt-
zen.  jae

Auf Knopfdruck 

Körperliche Betätigung wird zum Gesundheitsmerkmal

Bleiben Sie 

gesund!
Ihr Team der



Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Inh. Frank Siegert

B R I L L E N  +  K O N T A K T L I N S E N
S P O R T B R I L L EN + S O N N EN B R I L L EN
Hauptstraße 78 . Mannheim-Feudenheim
Tel.: 06 21 / 79  20  56 . www.optik-siegert.de

GUTSCHEIN  Jetzt einlösen bis 31.10.2022Jetzt einlösen bis 31.10.2022

BIOMETRISCHE AUGEN VERMESSUNG MIT DEM DNEye®Scanner VON RODENSTOCK
Terminvereinbarung unter: www.optik-siegert.de, Tel.: 06 21 / 79  20  56Terminvereinbarung unter: www.optik-siegert.de, Tel.: 06 21 / 79  20  56

BIS ZU 48 %*
  

SPAREN
BIS ZU 48 %*

  
SPARENBIS ZU 48 %*

  
SPAREN

Eva Wolfmüller e.K. 
Hauptstraße 81–83

68259 Mannheim

Fon 06 21 / 79 33 44

Fax 06 21 / 79 73 91

info@apotheke-beyer.de 

www.apotheke-beyer.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag
08.30 Uhr – 18.30 Uhr 

Samstag
08.30 Uhr – 13.00 Uhr

Gesund bleiben.

Wenn die Paar-Krise die 
betriebliche Existenz bedroht
SECKENHEIM. Ein Unter-
nehmerpaar muss das Pri-
vatleben und die betrieb-
liche Entwicklung gleicher-
maßen im Blick behalten 
und die Doppelbelastung 
ausbalancieren. Wenn das 
nicht gelingt, entstehen 
extreme Spannungen, die 
schnell zu einer existenz-
bedrohenden Krise führen. 
Die herausfordernde Situ-
ation des Unternehmer-
lebens braucht zum Erar-
beiten neuer Chancen zur 
Lösung der Probleme eine 
Kombination von Exper-
ten, die in diesen Bereichen 
über spezielle Fachkompe-
tenz und langjährige Erfah-
rung verfügen. Mit einem 
spezialisierten Konzept be-
trachtet ConDuo die Sys-
teme „Partnerschaft“ und 
„Unternehmen“ in der Be-

ratung gleichwertig und 
bietet ein geeintes, auf die 
besondere Situation per-
fekt abgestimmtes Vorge-
hen. Damit nimmt ConDuo 
in der strategischen Unter-
nehmensberatung eine be-
sondere Stellung ein. Con-
Duo-Beratung bietet die 

Hilfe und Unterstützung an, 
die betroffene Paare benö-
tigen, um ihr Unternehmen 
vor einem Scherbenhaufen 
und ihre Ehe vor einem Ro-
senkrieg zu bewahren. pm

Infos unter 
www.conduo-beratung.de
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DGTCM: Operieren ist eine Kunst – nicht operieren auch!
HEIDELBERG. Eine spe-
zielle Form der Therapie 
nach der Chinesischen Me-
dizin wurde in Heidelberg 
entwickelt, die bestens mit 
der etablierten westlichen 
Medizin zusammenwirkt. 
Richtig angewendet, kön-
nen Operationen ein gro-
ßer Segen sein. Doch nicht 
immer ist die Operation 
ein Garant für Schmerz-
freiheit und neues Lebens-
glück. Für alle Ärzte gilt 
die alte Regel: Erst wenn 
alle konservativen, also 
nicht-operativen Möglich-
keiten ausgeschöpft sind, 
kann der Weg zur Opera-
tion beschritten werden. 
Zu diesen konservativen 
Möglichkeiten gehört heut-

zutage sicherlich auch die 
Chinesische Medizin. Man 
weiß, dass viele Patienten 
Operationen längere Zeit 
verschieben oder gar ganz 
vermeiden können, wenn 
man bei ihnen die Chi-
nesische Medizin in der 
richtigen Weise anwendet. 
„Die Westliche und die Chi-
nesische Medizin dürfen 
auf keinen Fall getrennt 
oder gar gegeneinander 
ausgespielt werden. Denn 
jede Medizin hat Grenzen, 
die Chinesische und die 
Westliche – zusammen und 
sinnvoll kombiniert aber 
haben sie deutlich weniger 
Grenzen und der Patient 
profitiert davon“, so Henry 
Johannes Greten, Profes-

sor an der IBA University of 
CoEd. Die von Greten ent-
wickelte Methode des Hei-
delberger Modells kann da-
bei mit beeindruckenden 
Zahlen aufwarten. In den 
weltweit ersten zweifach 
verblindeten Studien zur 
Wirkung der Akupunktur 
zeigte sich sogar eine Ver-
dopplung der Wirkung im 
Vergleich zur westlichen 
Standard-Akupunktur.  
 pm/red

Infos zur 
Deutschen 
Gesellschaft 
für Tradi-

tionelle Chinesische 
Medizin (DGTCM) unter 
www.dgtcm.de

Prof. Dr. med. 
Henry Johannes Greten, 
Facharzt für Allgemein-
medizin, Naturheil-
verfahren, Akupunktur & 
Prof. an der Univ of CoEd
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FEUDENHEIM. Gerade im 
Zeitalter der Digitalisierung 
wachsen die Sehanforde-
rungen und es braucht pas-
sende Lösungen, besonders 
bei Gleitsichtgläsern. Optik 
Siegert ermöglicht daher 
allen Kunden eine professi-
onelle Analyse ihrer indivi-
duellen Sehbedürfnisse und 
fertigt dann das perfekte 
Glas. B.I.G.  Vision® kombi-
niert die Augenglasbestim-
mung mit der patentierten 
DNEye® Scanner-Vermes-
sung von Rodenstock. Diese 
bahnbrechende Technolo-

gie vermisst mehr biomet-
rische Parameter des Kun-
denauges als jeder andere 
Brillenglashersteller. Diese 
werden dann während des 
Produktionsprozesses di-
gital in jedes Brillenglas 
übertragen. So entstehen 
individuell unterschiedlich 
große Sehbereiche für die 
Ferne, Nähe und den Zwi-
schenbereich, je nach An-
forderung. Die Gleitsichtglä-
ser können so optimal auf 
den persönlichen Lebensstil 
angepasst werden und der 
Kunde profitiert von einem 

natürlichen Sehgefühl ohne 
Kompromisse, ob im All-
tag, im Beruf, beim Sport 
und natürlich auch in jeder 
Sonnenbrille mit Stärke. 
Das Sehpotenzial kann da-
bei erstmals vollkommen 
ausgeschöpft werden, für 
Brillenträger bedeutet das 
Sehen mit schärfsten Kon-
trasten, beste Nachtsicht 
und größte Sehbereiche – 
und das praktisch ohne Ein-
gewöhnungszeit.  pm

Infos unter 
www.optik-siegert.de

Biometrische Gleitsichtgläser 
von Optik Siegert

Augenvermessung mit dem DNEye® Scanner.  Foto: zg

FEUDENHEIM. Seit Mitte des 
Jahres 2022 bietet die Apo-
theke Beyer neue pharma-
zeutische Dienstleistungen 
an. Dazu gehört unter ande-
rem die Medikationsanalyse: 
Sie wird für Kundinnen und 
Kunden durchgeführt, die 
über einen Monat hinaus 
mehr als fünf Arzneimittel 
einnehmen. Dabei nehmen 
sich Apothekerin Eva Wolf-
müller und ihr Team Zeit für 
ein persönliches Gespräch, 
das innerhalb Feudenheims 
auch zuhause durchgeführt 
werden kann. „Wir über-
prüfen Ihre Medikamente 
und setzen unseren phar-
mazeutischen Spürsinn ein, 
wenn Sie uns über Neben-
wirkungen wie Müdigkeit, 
Übelkeit oder Mundtrocken-
heit berichten. Hier können 
Wechselwirkungen, zu hohe 

Dosierungen oder Einnah-
mezeitpunkte eine Rolle 
spielen. Wir nutzen für die 
Überprüfung Ihrer Medika-
tion unser Fachwissen und 
setzen auch entsprechende 
Datenbanken ein, die uns 
weitere Hinweise geben. Die 
Ergebnisse teilen wir Ihnen 
in einem weiteren Gespräch 
mit und können sie auch Ih-
rem Hausarzt zur Verfügung 
stellen, wenn Sie das wün-
schen“, so Wolfmüller. Auf 
diese Leistung haben Versi-
cherte der Gesetzlichen wie 
der Privaten Krankenkasse 
in der Regel einmal im Jahr 
einen Anspruch; die Abrech-
nung erfolgt für über einen 
besonderen, dafür eingerich-
teten Fonds.  pm/red

Infos unter 
www.apotheke-beyer.de

Apotheke Beyer bietet 
Medikationsanalyse an

Super!
ALLGEMEIN. Mit dem 
Wort Superfood ver-
binden wir gern die 
Vorstellung, dass ein 
Nahrungsmittel beson-
ders wertvoll und der 
Gesundheit förderlich 
sei. Das ist nicht immer 
falsch. In der Regel ent-
halten die genannten 
Beeren und Samen tat-
sächlich wertvolle Nah-
rungsanteile, die der Ge-
sundheit dienen. Jedoch 
würden andere Aspekte 
dabei vernachlässigt, 
wie inzwischen wieder-
holt betont wurde. Er-
stens gibt es heimische 
Erzeugnisse, die nicht 
weniger wertvolle Nah-
rungsanteile enthalten, 
im Einzelfall sogar mehr. 
Außerdem erzeugen Le-
bensmittel, die von weit 
weg hertransportiert 
werden müssen, eine 

ungünstige Klimabilanz, 
schädigen sozusagen 
die Gesundheit der Erde. 
Das ist dann gerade nicht 
super.  jae
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Das ConDuo-Expertenteam: Thomas Ruf und Heidi 
Lißner.  Foto: zg

Ein Baum mit herz-lichen Gefühlen.  Foto: Paesler 

ALLGEMEIN. Das Herz ist 
schon ein tolles Ding. Es 
gehört zu den ersten Or-
ganen, die ein Embryo im 
Mutterleib ausbildet, hat 
beim Erwachsenen etwa 
die Größe einer Faust und 
wiegt zwischen 230 und 
340 Gramm. Es transpor-
tiert etwa fünf Liter Blut 
pro Minute, was sich pro 
Tag auf 5.000 Liter ad-
diert. Das ist eine Riesen-
leistung, auch wenn man 
bedenkt, dass es ohne 
Pause geschieht. Während 
wir schlafen, arbeitet unser 
Herz weiter. Unser Zentral-
organ ist sehr anpassungs-
fähig, sonst könnten wir 
nicht rennen oder Treppen 
steigen. Wer eine der mo-
dernen Uhren trägt, die 
am Handgelenk den Puls 

messen, kann der Arbeit 
seiner Blutpumpe zuschau-
en. In Ruhestellung vermag 
die Herzleistung unter 60 
Schläge pro Minute zu sin-
ken, bei Belastung durch 
schnelle oder starke Bewe-
gung steigt die Frequenz 
locker auf 160 und höher 
– insgesamt also aufs rund 
Dreifache. 
Der internationale Welt-
herztag liegt nicht lange 
zurück, er wird jährlich am 
29. September begangen. 
Wir reimen hier nicht Herz 
auf Schmerz, aber was die 
globale Erinnerung an un-
ser Herz rechtfertigt, tut 
sehr weh: der Herzinfarkt. 
Allein in Deutschland er-
leiden ihn jährlich 300.000 
Personen; das sind so viele 
Menschen, wie Mannheim 

Einwohner hat. Er muss 
nicht zum Tode führen, darf 
aber mit Fug und Recht als 

lebensbedrohlich angese-
hen werden.
Es heißt, dass Menschen, 

die sich verlieben, ihren 
Herzschlag aneinander an-
passen. Das ist ein schönes 
Bild dafür, wie der wich-
tigste Muskel unseres Kör-
pers auf Gefühle reagiert. 
Auch sonst dient das Herz 
für die Bildung vieler Me-
taphern – „herzzerreißend“ 
dürfte eine der eindrück-
lichsten sein. Liebende 
sprechen einander schon 
mal mit „mein Herz“ an. 
Was spräche dagegen, um-
gekehrt auch das Organ 
in unserer Brust mit den 
wärmsten Gefühlen zu be-
denken, zu denen wir fähig 
sind? Hält es uns doch am 
Leben. Oder wenn es uns 
durch gewisse Symptome 
bittet, uns mal durchche-
cken zu lassen, ihm zu ant-
worten: „Herzlich gern!“  jae

Herzlich gern!
Das wichtigste Organ unseres Körpers verdient unsere wärmsten Gefühle



capitol

www.capitol-mannheim.de

Weitere Highlights im Capitol

12.10.  Ewig Jung
17.10.  Jonathan Zelter
19.10.  Jazzkantine
25.10.  Irish Folk Festival
27.10.  Schöne Mannheims
29.10.  Kim Wilde
06.11.  Yvonne Betz
06.11.  Sissi Perlinger
09.11.  SAGA
10.11.  I Want It All
19.11.  Blume Peter

La Cage
Aux Folles
Musical

15.10.2022

07.11.2022

02.12.2022

17.12.2022



www.capitol-mannheim.de

TIM
POSCHMANN

„The Best of Winzer Bu“
12. November 2022 
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Mode, Mieder und Kurzwarenrren

Heike
Hauptstraße 76
MA-Feudenheim
Tel. 06 21- 79 47 82
www.miederwaren-heike.de

Die neue

 Herbst-/Winterkollektion

ist eingetroffen!

10 % Kerwerabatt am 15. & 16. Oktober

www.brunnen-apotheke-mannheim.de
Hauptstr. 44, 68259 MA, Tel 0621-79 21 26, Fax 0621-79 48 27 

Mo-Fr 8-13 Uhr & 14.30-18.30 Uhr sowie Sa 8-13 Uhr

wünscht Ihnen das Team der

Viel Spass Viel Spass
uff de  uff de 

Feidemer Feidemer 
KerweKerwe

Wingertsbuckel 14  | 68259 Mannheim-Feudenheim
Tel.: 0621 - 454 705 10 | Fax: 0621 - 454 705 20 | Mobil: 0152 | 53558239

www.schuessler-schornsteinfeger.de | schuessler-schornsteinfeger@online.de

KERWE
FEUDENHEIMER

LIVE-MUSIK
auf 3 BÜHNEN
   JUST FOR FUN

   Kerwe Chaos Band

   Eighty4ty.Nine

   Crush

   Gnadenlos

   Finest Shades

of Grey

   u.v.m.

FÜR DEN ERHALT DER
FEIDEMER KERWE!
Unterstützen Sie die Feudenheimer 
Kerwe mit dem Kerwegroschen!

RAMER
RRAMERAMER Ihr Partner 

in Sachen Gesundheit parfümerie frank

15.+16. OKTOBER
MIT VERKAUFSOFFENEM SONNTAG 13-18 UHR

Liebe Gäste und Freunde der Feudenheimer Kerwe,

dass wir zwei Jahre auf unser geliebtes Fest verzichten mussten, hät-
te wohl keiner von uns gedacht. Umso erfreuter und motivierter sind wir 
in die diesjährigen Planungen gegangen – mit dem Slogan: „Wir blicken 
nach vorn und nicht zurück!“. Sehr schnell stellte sich jedoch heraus, dass 
die Herausforderungen in diesem Jahr noch größer sind. Die kalkulierten 
Kosten stellten uns vor fast unüberbrückbare Schwierigkeiten. Dennoch 
dachten wir, „es wird schon irgendwie machbar sein“und hofften zu die-
sem Zeitpunkt, dass uns unsere Sponsoren treu bleiben würden.

Wie sich herausstellen sollte, war das auch so. Mit der Anpassung 
der Standgebühren waren wir nun auf einem guten Weg. Und mit 
der Idee, den Kerwegroschen einzuführen, ging es in die Schlus-
sphase. Und was soll ich sagen? Die Solidarität unserer Gäste und 

auch die unserer Vereine ist überwälti-
gend! Alle schaffen (und spenden) mit. 
So wird die Kerwe 2022 auch ohne 
Feuerwerk ein voller Erfolg werden. 
Hoffen wir, dass Petrus auch noch auf 
unserer Seite ist.

Somit wünsche ich Ihnen viel Spaß, 
Freude und viele nette Begegnungen 
auf der Feudenheimer Kerwe.

Ihre Kerstin
Bäumer-Ampersberger 
1. Vorsitzende Feudenheimer 
Kerweverein e. V.

Liebe Feudenheimerinnen und 
Feudenheimer, liebe Kerwegäste,

bald ist es endlich wie-
der soweit, wir können 
zusammen Kerwe feiern. 
Die letzten zwei Jahre 
haben uns viel abver-
langt, Pandemie und 
Ukraine-Krise haben 
die Welt verändert, viele 
schauen sorgenvoll in 
die Zukunft. So mancher 
stellt sich die Frage, ob 
man da unbeschwert fei-
ern darf. Ich fi nde ja, ab-
solut. Es ist wichtig, die 
Normalität zurückzuho-
len. Schausteller, kleinere 

Geschäfte, Veranstaltungstechniker, Künstler und auch 
Vereine haben in der Pandemie besonders gelitten, 
und die gilt es jetzt zu unterstützen.

Ich freue mich auf meine dritte Amtszeit, auf eine le-
bendige Kerwemeile, nette Gespräche und das vielfäl-
tige Programm auf drei Bühnen. Da ist für Jeden et-
was dabei. Die Geschäfte laden auch am Sonntag zum 
Bummeln ein und überall ist für das leibliche Wohl be-
stens gesorgt.

Unser „Feidene“ ist ein lebendiger Vorort mit guter In-
frastruktur und einem vielfältigen Vereins- und Kultur-
angebot. Das ist längst nicht mehr selbstverständlich 
und wir sollten alles tun, damit das auch in den kom-
menden Jahren so bleibt. Meine Hochachtung gilt allen 
Ehrenamtlichen, die sich in ihrer Freizeit in Sport- und 
Kulturvereinen engagieren und damit Feudenheim zu 
dem machen was es ist.

Das gilt aktuell ganz besonders den Mitgliedern des 
Kerwevereins, die das ganze Jahr großartige, ehren-
amtliche Arbeit leisten, um dieses Event möglich zu 
machen. In diesem Jahr mussten sie mit extremen Ko-
stensteigerungen kämpfen und umso mehr unermüd-
lich Sponsoren und Teilnehmer suchen. Sie können 
diese Arbeit mit einem Kerwegroschen oder einer Mit-
gliedschaft im Kerweverein unterstützen.

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher. Bummeln Sie 
entspannt über die Feudenheimer Festmeile, schauen 
Sie sich in den Geschäften um und genießen Sie die 
Darbietungen. Feudenheim hat viel zu bieten, nicht nur 
an der Kerwe. Zwei tolle Tage liegen vor uns, die Vor-
bereitungen laufen auf Hochtouren, jetzt hoffen wir nur 
noch auf einen gnädigen Wettergott, der uns mit Sonne 
verwöhnt.

Es grüßt Sie herzlich
Irmi Benz, Kerwebürgermeisterin

„Feidene“ ist ein lebendiger Vorort

„Die Solidarität ist überwältigend“

Wir wünschen 

allen Besuchern 

der Feudenheimer 

Kerwe und des 

verkaufsoffenen 

Sonntags viel Spaß.

Ihr Team von den

KERWE
FEUDENHEIMER

15.+16. OKTOBER
MIT VERKAUFSOFFENEM SONNTAG 13-18 UHR

Impressionen 2019

Fotos: Jentscheck, Seitz
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denn Auswahl, Qualität und Service sind ’ne Wucht! 

..... alless gehtt zuu 

Lu-Rheingönheim
Hauptstraße 194, 0621/542526
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Lu.-Süd
Lagerhausstraße 24, 0621/581312
Mo.-Fr. 9-19 Uhr Sa. 8-16 Uhr

Altrip
Rheingönheimerstr. 96, 06236/425024
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Lu-Oggersheim
Mannheimerstraße 69, 0621/680777
Mo.-Fr. 8-19 Uhr, Sa. 8-18 Uhr

Ma. Feudenheim
Hauptstr. 134-136, 0621/7900936
Mo.-Fr. 9-13.30 Uhr u. 14-19 Uhr, Sa. 8-18 Uhr

Winzer des Monats Oktober
Weingut Raabe, St. Martin

Liter Abholpreis Ltr. Preis

Pfälzer Winzer-Traubensaft weiß 6x1,00 Ltr. 20,50€ 4,56€
Pfälzer Winzer-Traubensaft rot 6x1,00 Ltr. 20,50€ 4,56€
2020er Gutsriesling trocken 1,00 Ltr. 4,80€ 4,80€
2020er Muskateller Kabinett feinherb, Pfälzer Lebenslust 0,75 Ltr. 5,70€ 7,60€
2020er Weißburgunder trocken, Pfälzer Lebenslust 0,75 Ltr. 5,70€ 7,60€
2021er Grauburgunder Spätlese trocken, Pfälzer Lebenslust 0,75 Ltr. 5,90€ 7,87€
2021er Auxerois trocken, Pfälzer Lebenslust 0,75 Ltr. 5,90€ 7,87€
2018er Riesling Auslese trocken, Pfälzer Seligkeit 0,75 Ltr. 7,20€ 9,60€
2015er Ortega Beerenauslese süß, Pfälzer Seligkeit 0,50 Ltr. 8,50€ 17,00€
2019er St. Martiner Baron Riesling & Scheurebe Eiswein 0,375 Ltr. 16,50€ 61,88€
2018er Spätburgunder feinherb, Pfälzer Lebenslust 0,75 Ltr. 5,70€ 7,60€
2020er Merlot trocken, Pfälzer Seligkeit 0,75 Ltr. 6,20 € 8,27€
Raabe weißer Glühwein 0,75 Ltr. 4,00€ 5,33€
Raabe roter Glühwein 0,75 Ltr. 4,00€ 5,33€
Dornfelder Likör 20% 0,50 Ltr. 14,00€ 28,00€
2019er Riesling Sekt trocken, Pfälzer Lebenslust 0,75 Ltr. 9,00€ 12,00€

auf alle diese Weine erhalten Sie im gesamten Oktober 5 % Rabatt I

FEUDENHEIMER KERWE –
Hörgeräte Feudenheim feiert mit

Feiern 

Sie mit 

uns!

Kerweangebot:

6 Hörgerätebatterien 

5,00 € 2,50 €

BIS ZU 48 %*
  

SPAREN
BIS ZU 48 %*

  
SPARENBIS ZU 48 %*

  
SPAREN

Eva Wolfmüller e.K. 
Hauptstraße 81–83

68259 Mannheim

Fon 06 21 / 79 33 44

Fax 06 21 / 79 73 91

info@apotheke-beyer.de 

www.apotheke-beyer.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag
08.30 Uhr – 18.30 Uhr 

Samstag
08.30 Uhr – 13.00 Uhr

Feudenheimer Kerwe

Viel Spaß bei der
Planung und Installation von Elektro-Anlagen

Verkauf und Reparatur von Elektrogeräten

Schwachstrom- und Signalrufanlagen

Industrieanlagen (SPS-Anlagen)

SAT- und BK-Anlagen

Kundendienst

EIB-Anlagen

Marcus Hartmann
Elektrotechnik
Hauptstraße 29
68259 Mannheim
Telefon. 06 21 79 22 40
Telefax· 06 21 728 77 67
info@hartmann-mannheim.de
www.hartmann-mannheim.de

g

Viel Spaß auf der
Feudenheimer Kerwe

Filiale Reisehäusl | Hauptstr. 79-83 | 68259 MA-Feudenheim
www.reisehaeusl.de | info@reisehaeusl.com | Tel. 0621-797094

… Ihr kompetenter Ansprechpartner in Feudenheim, … Ihr kompetenter Ansprechpartner in Feudenheim, 
wenn es um Urlaub oder Reisen jeglicher Art gehtwenn es um Urlaub oder Reisen jeglicher Art geht

… für Sie in Feudenheim… für Sie in Feudenheim
… Ihr Reisehäusl-Feudenheim… Ihr Reisehäusl-Feudenheim

Seit Jahrzehnten…Seit Jahrzehnten…

Ihr Kompetenzteam vor OrtIhr Kompetenzteam vor Ort
Frau Biserka Zgaljic und Frau Sabine VosselerFrau Biserka Zgaljic und Frau Sabine Vosseler

FEUDENHEIM. Die Feudenheimer Kerwe und Musik 
– diese Begriffe gehören zusammen wie Weck, Worscht 
und Woi. Auf drei Bühnen spielen – wie in den Vor-
jahren auch – verschiedene Bands mit verschiedenen 
Stilrichtungen, die allerdings eines gemeinsam haben: 
Sie rocken ihr Publikum und sorgen für Stimmung. Für 
viele Bands ist oder war eine Kerwe das Sprungbrett 
für die musikalische Karriere. Wo sonst bekommt man 
die Chance, vor einem derart großen Publikum zu spie-
len? Und andere, auch „alte Hasen“ genannt, sind von 
solchen Festen gar nicht wegzudenken und haben ihr 
festes Stammpublikum, das ihnen folgt.

Zur letzteren Gruppe gehören „Just for Fun“. Mit ausge-
prägter, unermüdlicher Spielfreude und handgemach-
ter, authentischer Musik möchte die Band die legen-
däre Ära der goldenen Fifties und Sixties wieder ins 
Gedächtnis zurückzurufen und ihr Publikum auf eine 
musikalische Zeitreise entführen. Auch „Finest Shades 
of Grey“ ist in der ganzen Region für ihren Cover-Rock 
bekannt. Diese Band kann man schon zu den Stamm-
gästen der Feudenheimer Kerwe zählen, denn unter 
dem Namen „Grey, Black and Blond“ waren sie schon 
häufi ger zu Gast auf der Bühne am Ochsen.

„Suitcase of Grace“ aus Mannheim spielen unter ande-
rem Songs von The Beatles, The Cure, Bruce Spring-
steen, Tom Petty, The Smiths, R.E.M, The Church 
oder Pattie Smith in eigenständigen Rock-Versionen. 
Auftritte gibt es sowohl im kleinen Rahmen als rein 
akustische Wohnzimmerkonzert-Band oder in größe-
ren Locations als komplette, elektronisch verstärkte 
Liveband. Wenn die Band mit dem Publikum auf Tuch-
fühlung gehen kann, fühlt sie sich erst so richtig wohl. 

Als Leadsängerin und Gründerin der Partyband 
„Pus©h“ sowie als Solokünstlerin, bekannt in der 
Rhein-Neckar Region und darüber hinaus, begeistert 
Tamara Pusch ihr Publikum mit einem breiten Reper-
toire an Musikrichtungen: Soul, Pop, Rock oder Schla-
ger – alles überzeugt, alles verzaubert, alles sitzt. Ta-
mara Pusch tritt am Sonntagnachmittag auf Bühne 1 

vor der Metzgerei Trautmann auf. Eine ganz andere 
Art Musik macht die Kapelle Egerland, die am Sonntag 
zum Frühschoppen aufspielt: Blasmusik aus Böhmen 
ist ihr musikalisches Spezialgebiet.

Musiker durch und durch – das sind der in München 
und Los Angeles ausgebildete Gitarrist Matze Wurm 
und seine Frau Anna, die an der Pädagogischen 
Hochschule Heidelberg Klavier und Gesang studierte, 
schon viele Jahre. Doch es dauerte bis 2018, bis sich 
das Paar entschloss, verstärkt gemeinsam zu musi-
zieren und „Notes from the living room“ zu gründen. 
Nach zahlreichen Wohnzimmerkonzerten wurden ei-
gene Songs geschrieben und aufgenommen, bei der 
Feudenheimer Kerwe spielen sie am Sonntag auf der 
Bühne 2 vor dem Gasthaus zum Ochsen.

Mit diesen und weiteren Bands und Künstlern ist wirk-
lich für jeden Musikgeschmack etwas geboten, und An-
dreas Rösler, der „Musikbauftragte“ der Kerwe, hat ein 
glückliches Händchen bei der Musikauswahl bewiesen.

and

Musik zum Abtanzen und Mitsingen
Künstler aus der Region auf drei Bühnen

Von Coverrock über Singersongwriter, Rock‘n‘Roll bis hin zu 
Schlager und Blasmusik: Musik ist zentraler Bestandteil der 
Feudenheimer Kerwe. Foto: Archiv/Jentscheck

KERWEFEUDENHEIMER

Samstag, 15. Oktober
Bühne 1 (VR Bank Rhein-Neckar) 
14:30-15:30 Uhr Tanzgruppe der SpVgg Ilvesheim 

16:30-19:00 Uhr Suitcase of Grace 

20:00-23:00 Uhr Just for Fun

Bühne 2 (Gasthaus zum Ochsen) 
14:30-16:00 Uhr Animal Jumpsuit 

17:00-18:45 Uhr eight4ty.Nine 

20:00-23:00 Uhr Finest Shades of Grey

Bühne 3 (Badischer Hof) 
14:00-15:00 Uhr Festakt und Kerwe-Eröffnung

15:00-15:30 Uhr Garde der KG Lallehaag 

16:30-19:00 Uhr Acoustic Secret 

20:00-23:00 Uhr KCB – Kerwe Chaos Band

Sonntag, 16. Oktober
Bühne 1 (VR Bank Rhein-Neckar) 
12:00-15:00 Uhr Kapelle Egerland 

16:00-19:30 Uhr Tamara Pusch

Bühne 2 (Gasthaus zum Ochsen) 
13:30-16:30 Uhr Notes from the living room 

17:30-20:00 Uhr Gnadenlos

Bühne 3 (Badischer Hof) 
14:00-15:00 Uhr World Dance Academy 

14:00-15:00 Uhr Cantonia (GV Teutonia)

15:30-16:30 Uhr Fischlabor

17:30-20:00 Uhr Crush

Das Bühnenprogramm
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Hauptstraße 59 | 68259 MA-Feudenheim | Tel: 397 630 54  

Pullis / Oberteile
Große Auswahl

H t t

%

MODE KOSMETIK

KKKKKKKEEEEEEERRRRRRRWWWWWWWEEEEEEEAAAAAAANNNNNNNGGGGGGGEEEEEEEBBBBBBBOOOOOOOTTTTTTTEEEEEEE

977 630 54  7 630 54

PPPPPPPPPPPP eeeeeeeeeeeee

www.meisterbetrieb-as.dewww.meisterbetrieb-as.de
service@meisterbetrieb-as.deservice@meisterbetrieb-as.de

Tel. 0621 43630359Tel. 0621 43630359

Antonio Sciscioli Antonio Sciscioli •• Mosbacher Straße 4a  Mosbacher Straße 4a •• 68259 Mannheim - Wallstadt 68259 Mannheim - Wallstadt

Wir wünschen Ihnen allen viel Spaß 
auf der Feudenheimer Kerwe

GV Teutonia 1862 e. V.GV Teutonia 1862 e. V.

MA-Feudenheim MA-Feudenheim
Kirchbergstr. 27 Kirchbergstr. 27

68259 Mannheim 68259 Mannheim
Tel.: 0621-793330 Tel.: 0621-793330

info@gv-teutonia.de info@gv-teutonia.de

© GV Teutonia 1862 e. V. © GV Teutonia 1862 e. V.
MA-Feudenheim D.K.MA-Feudenheim D.K.

Wir bereiten  Wir bereiten 

für Sie vor:für Sie vor:

Leberknödel, Bratwurst, Leberknödel, Bratwurst,

Saumagen Handkäs´m.M.Saumagen Handkäs´m.M.

Weine aus der PfalzWeine aus der Pfalz

Fassbier und alkoholfreie Fassbier und alkoholfreie 

Getränke.Getränke.

Wir freuen uns auf Sie Wir freuen uns auf Sie

und Ihre Familie.und Ihre Familie.

WIR WÜNSCHEN EUCH ALLEN VIEL VERGNÜGEN!WIR WÜNSCHEN EUCH ALLEN VIEL VERGNÜGEN!

FEUDENHEIMER KERWEEFEFEFEFEFEFEFEFEFEFEFEFEFEFEFEFEFEFEFEFEFEUUDUDUDUDUDUDUDUDUDUDUDUDUDUDUDUDUDUDUDUDUDEENENENENENENENENENENENENENENENENENENENENEN EHEHEHEHEHEHEHEHEHEHEHEHEHEHEHEHEHEHEHEHEHE MIMIMIMIMIMIMIMIMIMIMIMIMIMIMIMIMIMIMIMIMIMEERERERERERERERERERERERERERERERERERERERERER KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKEERERERERERERERERERERERERERERERERERERERERERWEWEWEWEWEWEWEWEWEWEWEWEWEWEWEWEWEWEWEWEWEWE

Mosbacher Str. 21 • 68259 Mannheim-Wallstadt

0621-702093 • info@rundumsrad-gmbh.de

Rund ums Rad

Über 30 Jahre

E-Bikes Wir wissen worauf es ankommt.

Attraktive Elektrofahrräder

Aktuelle Modelle auf Lager

Telefonische Terminabsprache für Fahrradreparaturen empfohlen

Rohrreinigung Kanal-TV
24h Notdienst

Hebeanlagen Inlinersanierung
Tel: (0621) 736 19 777

www.lw-abwassertechnik.de

Scheffelstraße 90  |  68259 Mannheim

Beratung | Planung | Ausführung | Kundendienst

Viel Vergnügen auf der Feudenheimer Kerwe

Mit frisch zubereiteten, 
„ehrlichen“ Burgern 
aus reinem, frischem 
Rindfleisch

Vegane Burger,
mit hausgemachten 
Dinkelbratlingen

Mittlerweile

deutschlandweit

 unterwegs!

Rechtzeitig zur 

Feudenheimer Kerwe

wieder da!

Wir freuen uns auf Euch! 

Euer burger-meisterei-Team

Firma Standort

1 Lieblings Monnem Hauptstraße 31

2 ASV Feudenheim Hauptstraße, vor „Prinz Max“

3 Pizzeria La Casetta Hauptstraße 40

4 Back- und Konditoreibetrieb Zorn Hauptstraße 41a

5 KG Lallehaag Hauptstraße, Brunnenplatz

6 GV Teutonia Pfalzstraße 9, Kerwescheuer

7 Traum Imbiss Hauptstraße 45

8 Raumausstattung Walter Ampersberger Hauptstraße 47

9 Juwelier Jacob Hauptstraße 50

10 Anna W. Kosmetik-Studio Mode & Kosmetik Hauptstraße 59A

11 Pizzeria Mamma Lucia Hauptstraße 66

12 Eiscafe Venezia Hauptstraße 66

13 Verlagsbuchhandlung Waldkirch Hauptstraße 69

14 Gasthaus „Zum Ochsen“ Hauptstraße 70

15 Hörgeräte Feudenheim Hauptstraße 73

16 Zigarren Behm Hauptstraße 75

17 Heike Mode Mieder und Kurzwaren Hauptstraße 76

18 Optik Siegert Hauptstraße 78

19 Kinderladen Glückspilz Hauptstraße 88

20 Yoga & Seminar Zentrum Mannheim Hauptstraße 90a

21 Baumeister Haushaltswaren / Unterhaltungselektronik Hauptstraße 118

22 Metzgerei Trautmann Hauptstraße 119

23 Cafe Hygge Hauptstraße 120

24 Business Lounge Hauptstraße 121

Teilnehmer am Kerwesonntag

© sosmedien, Stand: 28.10.2022, Änderungen vorbehalten. 
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www.augenlichtretter.de
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68259 Ma.-Feudenheim • Scheffelstrasse 53 • Telefon 0621 / 7 99 47 40 • www.parfuemerie-frank.de

parfümerie frank

BUCHEN SIE JETZT UNSER 

KERWE/HERBSTANGEBOT:

1x Tiefenreinigung und Peeling 
mit JetPeel und eine Gesichts-, 
Hals- und Dec. Massage zum 

Oktober Sonderpreis von

56,- € (REGULÄR 76,- €).

Auf Beauty Corner Skincare Peelingprodukte für 

zu Hause erhalten Sie in dieser Zeit 30% Nachlass. 

Das Beauty Corner Team freut sich auf Ihre 

Terminvereinbarung unter 0621-7994740.

KERWEANGEBOT
gültig bis 31. Oktober 

für Ihren Haut-Restart

Lieblings 
Feudenheim / Hauptstr. 31

Traditioneller Schnäppchenmarkt im Hof

FEUDENHEIMER KERWE

KERWEFEUDENHEIMER

FEUDENHEIM. Die Preissteigerungen, die mo-
mentan in allen Bereichen des Lebens greifen, ma-
chen auch vor der Feudenheimer Kerwe nicht Halt. 
So war ein paar Wochen vor der Großveranstaltung 
schon absehbar, dass es eine Finanzierungslücke 
von etwa 5000 Euro geben würde. Bühnenaufbau-
ten und Veranstaltungstechnik, Verkehrssicherheit 
und Genehmigungen machen schon seit jeher einen 
Großteil der Kosten aus, die der Kerweverein zu tra-
gen hat, sind aber in den letzten beiden Jahren noch 
einmal enorm angestiegen. „Allein die drei Bühnen 
kosten annähernd doppelt so viel wie bisher“, seufzt 
Kerstin Bäumer, die erste Vorsitzende des Kerwe-
vereins. Einen Hauptsponsor gibt es in diesem Jahr 
nicht, deshalb hatte der Kerweverein die Idee, den 
„Kerwegroschen“ einzuführen.

In zahlreichen Geschäften stehen Spendenbüchsen, 
in die Kunden Geld einwerfen können, denen die 
Kerwe am Herzen liegt. Auch mit einem QR-Code 
und der eigenen Banking-App oder dem Zahlungs-
dienst Paypal kann man noch für die Kerwe spen-
den. „Einen Eintritt für alle Kerwebesucher können 
wir hier nicht einrichten, weil wir entlang der Haupt-
straße so viele Seitenstraßen haben, durch die unse-
re Gäste zu uns kommen“, erklärte Kerstin Bäumer. 
„Bei anderen Festen ist das möglich, beispielsweise 
in Ilvesheim, wo sich alles auf einem einzigen Platz 
abspielt“. Zaun drum, Kassenhäuschen vor den 
Eingang – fertig. Noch während des Kerwewochen-
endes am 15. und 16. Oktober kann für die Kerwe 
gespendet werden, Kerwebürgermeisterin Irmi Benz 
und einige Herren der Narrebloos werden während 
der Veranstaltung mit Spendenbüchsen umherzie-
hen und sich über ein raschelndes Ergebnis freuen.

Die Kerwebesucher können sich auf ein tolles Wo-
chenende freuen: „Es wird alles so sein, wie immer“, 
verrät Kerstin Bäumer. Drei Bühnen entlang der 
Hauptstraße mit hochkarätigen Bands, Schaustel-
ler, Speis und Trank in allen Geschmacksrichtun-
gen. „Nur ein Feuerwerk werden wir nicht haben. Ich 
glaube, das würden die Menschen nicht mittragen, 
die uns Geld für die Durchführung der Kerwe ge-
spendet haben“. So wurden schon mal 3000 Euro 
eingespart, aber auch sonst wirtschaftet der Ker-
weverein, der sich im Sommer neu aufgestellt hat, 
sehr sparsam. „Wir haben die Kerwe komplett digi-
talisiert, es gibt kein Papier mehr. Außerdem wird 
es das Kerweheft nicht mehr geben“, erklärte die 
Vorsitzende. Mit ihrem zweiten Vorsitzenden Tho-
mas Jentscheck, der Kassiererin Bettina Wilsdorf, 
der Schriftführerin Carina Moritz, Christian Sand-
ner und Andreas Roeseler als Beisitzer arbeitet ein 

kleines, aber feines Team hervorragend zusammen. 
„Wir haben alle viel und gut zusammen geschafft“, 
ist Bäumer sehr zufrieden.

Nicht ganz so zufrieden ist sie mit der Beteiligung 
der Feudenheimer Vereine. Von den über 50 Ver-
einen, die es in Feudenheim gibt, sind lediglich der 
Lallehaag, der ASV und die Teutonia der Kerwe treu 
geblieben und richten einen Stand ein, die Teuto-
nia in der „alten Schmiede“ in der Pfalzstraße. Die 
Feudenheimer Landfrauen und die Narrebloos ha-
ben Geld für die Kerwe gesammelt und gespendet. 
Beim Helferfest der Narrebloos kamen so 250 Euro 
zusammen, die Landfrauen übergeben ihre Spende 
kurz vor der Kerwe. Auch einige Firmen haben einen 
Beitrag geleistet, wie beispielsweise der Fliesenle-
ger Silveira aus Ilvesheim, der einen Tag lang sei-
nen kompletten Betrieb lahmgelegt hat, um die To-
ilettenhäuschen in Heidelberg abzuholen und nach 
Feudenheim zu transportieren. Oder die Bauklinik, 
die dafür sorgt, dass an der Kreuzung Ilvesheimer 
Straße/ Umgehungsstraße ein Bauzaun aufgestellt 
wird, an dem ein Werbebanner angebracht wird. 
„Ohne solche Leute geht gar nichts“, ist Kerstin Bäu-
mer dankbar. Bis zum Beginn der Kerwe wird sie 
noch die ein oder andere Arbeitsstunde mit Vorbe-
reitungen verbringen, dafür geht ihre Freizeit drauf. 
„Ich brauche nicht so viel Freizeit. Ich bin froh, wenn 
ich gut in unserem Dorf integriert bin, und dafür 
schaffe ich gerne“. and

„Dafür schaffe ich gerne“
Kerstin Bäumer und der Kerweverein organisieren 
die Großveranstaltung unter erschwerten Bedingungen

Im Sommer 2021 hatte sich der Feudenheimer Kerweverein 
neu aufgestellt (von links): Christa Werner-Unrath, 
Klaus Dieter Unrath, Walter Ampersberger, Karsten Schüssler, 
Kerstin Bäumer-Ampersberger, Andreas Roeseler, 
Bettina Wilsdorf, Thomas Jentscheck, Carina Moritz, 
Irmi Benz, Christian Sandner und Frank Siegert. Foto: Jentscheck
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Ambulante Pflege. Information. Service.

Ambulante Pflege. Information. Service. Beratung. Ihr APIS-Team

20 JAHRE
im Dienst der Gesundheit

Familienbetrieb.  Gegründet 01.10.2002

Pflegen ist eine Kunst, Pflege annehmen eine Stärke, 
beides hat mit Vertrauen zu tun.

Tätigkeitsschwerpunkte

•  Versorgung pflegebedürftiger  
Menschen bei sich zuhause

• Wundversorgung

•  Nachversorgung nach Krankenhausaufenthalt

•  Hauswirtschaft (Hilfe beim Einkaufen,  
Putzen, Waschen, Bügeln)

Seit 20 Jahren Ihr zuverlässiger 
Pflegedienst in Feudenheim

Sie erreichen uns 
Montag, Dienstag, Donnerstag 8 – 15 Uhr 
Mittwoch und Freitag 8 – 13 Uhr 

MA-Feudenheim • Talstraße 22 
Tel: 0621 76440-90 
www.pflegedienst-apis.de

Gerne verwöhnen wir Sie mit ausschließ-

lich nur hausgemachten Spezialitäten. 

Täglich backen wir unsere Burger Buns 

nach eigenem Rezept. Unser Fleisch wird 

täglich frisch vom Metzger geliefert.

Feudenheimer Kerwe

WIR SIND DABEI!Genuss in gemütlicher 

Atmosphäre / alle Speisen 

auch zum Mitnehmen

Burger • Hot Dog • Chicken • 

Mexikanische Gerichte

Spezialität: Hausgemachte 

Felafel,  Humus und 

persische Grillspezialitäten

Wir freuen uns

auf Ihren Besuch

Ihr Freshland-Team

Hauptstraße 83 • 68259 Mannheim-Feudenheim • Tel.: 0621/ 43 77 65 81

Freshland_mannheim • Geöff net Montag bis Samstag: 11.00 bis 21.00 Uhr 

Wir eröffnen wieder am 03.Dezember 2022 und heißen Sie in  
modernisierten Räumen in gewohnter Weise herzlich willkommen.
 Ihre Kerstin Bäumer

Mit dem bisherigen und neuen Team  
von Haarstudio am Eck MAX
Max-Hachenburg-Straße 4 und Scheffelstr. 43 Mannheim Feudenheim

Lernen Sie uns kennen.  
Besuchen Sie uns am Info-Stand an der Feudenheimer Kerwe in der 
Hauptstr. 45 (höhe Raumauststatter Ampersberger).  
 Wir freuen aus auf Sie

Das Friseurstudio „Friseur Jöck“ wird zum

15.+16. OKTOBER
MIT VERKAUFSOFFENEM SONNTAG 13-18 UHR

FEUDENHEIM. Der Malteser Hilfsdienst wird 
während der Feudenheimer Kerwe nicht nur den 
Sanitätsdienst machen, sondern an einem In-
formationsstand auch über seine wichtige Ar-
beit informieren. Die Malteser unterhalten einen 
Besuchshunde-Dienst, den sie in Feudenheim 
vorstellen wollen. Dazu kommen einige Mensch-
Hund-Teams an den Stand. Die Besuchshunde 
der Malteser sind bei solchen Veranstaltungen im-
mer ein Publikumsmagnet. Seit 2014 sind mehrere 
Teams in unserer Region im Einsatz und besuchen 
Schulen, Kindergärten, Seniorenheime und Be-
hinderteneinrichtungen. Die Ausbildung eines Be-
suchshundes dauert rund sechs Monate, ein pro-
fessioneller Hundetrainer überprüft die Eignung 
der Hunde für diese Aufgabe. Freundlich, aggres-
sionsfrei und fremden Menschen zugewandt müs-
sen die Hunde sein, die diesen “Job” ausführen 
sollen. Der Besuch eines solchen Hundes kann 
bei den Menschen Einsamkeit durchbrechen, Ei-
genkräfte und Selbstbewusstsein stärken, Mobi-
lität erhalten, soziale Kontakte und Lebensfreude 
fördern und vieles mehr  and

Malteser stellen Besuchshunde vor

Spenden ist weiterhin möglich
Besuchshunde sind für den Kontakt mit Menschen ausgebildet. Fotos: zg/Malteser

Wer die Kerwe finanziell un-
terstützen möchte, kann gerne 
die abgebildeten QR-Codes 
im Zusammenhang mit einer 
Banking-App oder dem Zah-
lungsdienst Paypal nutzen. 
Außerdem sind in einigen Ge-
schäften weiterhin Spenden-
büchsen aufgestellt, in die 
Kunden Bargeld einwerfen 
können. Die Büchsen findet 
man bei Beauty Corner Parfü-
merie Frank, im Haarstudio am 
Eck, bei der Metzgerei Traut-
mann, in der Apotheke Beyer, 
bei Zigarren Behm, bei Hörge-
räte Feudenheim, in der Ver-
lagsbuchhandlung Waldkirch, 
bei Schreibwaren Schirk, in 
der Brunnen Apotheke und in 
der Mode Boutique Lieblings. 
Das gespendete Geld kommt 
komplett der Finanzierung der 
Feudenheimer Kerwe zugute. 

and

Diese Spendenbüchsen sind in vielen 
Geschäften aufgestellt. Wer etwas einwirft, 
hilft die Feudenheimer Kerwe auf ihrem 
hohen Niveau zu halten. Foto: Jentscheck
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OSTSTADT. „Es war gut, 
und wird auch wiederholt“, 
so das Resümee von TSV-
Geschäftsführer Christian 
Berkes am Montag. Da lag 
ein langes, sportliches Wo-
chenende hinter dem Ver-
ein. Der Freitag gehörte den 
mehr als 1500 Teilnehmerin-
nen des Frauenlaufs, der wie 
immer am Vereinsgelände 
startete und endete. Danach 
war jedoch noch lange nicht 
Schluss, denn es konnte bei 
Livemusik gefeiert werden. 
Der Jazzfrühschoppen am 
Sonntag fand in etwas ge-
diegenerem, aber nicht min-

der unterhaltsamen Rahmen 
statt. Am Samstag gaben die 
Abteilungen Einblick in ihre 
Arbeit, und es wurden neue 
Angebote vorgestellt. „So-
wohl Capoeira als auch Irish 
Dance wollen wir mit Koope-
rationspartnern auch bei uns 
anbieten“, so Berkes. 

Großer Andrang herrschte 
am Stand der Schwimmab-
teilung. „Die Nachfrage nach 
Schwimmkursen ist hoch“, 
so Abteilungsleiter Harald 
Kiupel gegenüber den MSN. 
Seit 1. Oktober sind Anmel-
dungen für den Anfängerkurs 
für Kinder und Erwachsene 

möglich, der im Januar 2023 
beginnt. Olivia (9) kann be-
reits schwimmen und spielt 
Hockey im Verein, doch mit 
Taucherbrille und Flossen an 
Land einen Parcours mög-
lichst schnell zu absolvieren, 
war neu und machte Spaß. 
Auch Inge Herman, Leite-
rin des Trampolinturnens, 
konnte sich über mangeln-
des Interesse nicht bekla-
gen. Ab sechs Jahren macht 
dieser Sport Sinn, weil die 
Kinder ein gewisses Gewicht 
und eine gewisse Kraft aufs 
Sportgerät bringen müssen, 
wenn es hohe Sprünge wer-

den sollen. Doch beim Spor-
terlebnistag durften auch die 
Kleinsten auf einem eigens 
für sie aufgebauten Parcours 
in den Traum vom Fliegen 
hineinschnuppern. Karate 
und Kinderturnen konnten 
die Besucher ebenso kennen-
lernen wie Hockey. Übungs-
leiter und Aktive standen für 
Fragen bereit. „Wir wollten 
am Samstag neugierig ma-
chen und die Lust an Sport 
und Bewegung bei uns we-
cken“, so Berkes. Das sei ge-
lungen, daher werde man das 
Ganze sicherlich auch wie-
derholen. pbw

Ziegelhüttenweg 32 · 68199 Mannheim

Tel.: 06 21 7 8 42 39-0 · www.wess-sonnenschutz.de

www.somfy.de

als die Steuerung 
 von Rollläden, Markisen, 
     Toren und vielem mehr 
    im Somfy Smart Home.

     Nichts
ist leichter…

unsere Somfy-Tahoma-Experten

!!! Energie sparen. Wir beraten Sie gerne !!!!!! Energie sparen. Wir beraten Sie gerne !!!

Ihre Apotheken vor Ort informieren
Feudenheim/ Wallstadt

 Apotheke Beyer
Hauptstraße 81-83

68259 Mannheim

0621/793344

info@apotheke-beyer.de

www.apotheke-beyer.de

 Brunnen Apotheke
Hauptstraße 44

68259 Mannheim

0621/792126

info@brunnen-apotheke-mannheim.de

www.brunnen-apotheke-mannheim.de

Oststadt

 Collini Apotheke
Collinistraße 11

68161 Mannheim

0621/1226780

info@collini-apotheke.de

www.collini-apotheke.de

FEUDENHEIM. Nach einem sehr heißen Som-

mer ist der ersehnte Regen endlich da und der 

Herbst kommt langsam aber sicher bei uns an. 

Die Sonne geht früher unter und erreicht nicht 

mehr den Höchststand wie im Sommer, den 

wir brauchen, um selbst Vitamin D zu bilden. 

Dieses spielt eine wichtige Rolle in unserer 

Immunabwehr, gemeinsam mit z. B. Zink, Se-

len und Vitamin  C. Eine gute Versorgung mit 

diesen Nährstoffen ist wichtig, damit unsere 

Abwehrkräfte ihre Arbeit leisten können und 

uns vor Erregern schützen. Die letzten Jahre 

haben gezeigt, dass Viren schnell übertragbar 

sind und sich auch regelmäßig verändern. Je 

besser wir auf eine gesunde und abwechs-

lungsreiche Ernährung achten, desto besser 

schützen wir uns vor Erkältungen oder anderen 

Infekten. Hier gelangen wir im Alltag mit seinen 

vielfältigen Anforderungen durch Familie, Job 

oder Ehrenamt immer mal an unsere Grenzen, 

so dass eine Mahlzeit nebenbei erledigt wird 

und wir uns schnell einseitig ernähren. Eventu-

ell trinken wir nicht genügend Wasser, so dass 

auch die Schleimhäute zu trocken sind. Viren 

haben es damit noch einfacher, sich in Bron-

chialzellen oder an anderen Orten einzunisten. 

Wir spüren, dass eine Erkältung naht. 

Neben dem Griff zu bewährten Hausmitteln 

wie Zwiebelsäckchen oder heißem Tee mit Ho-

nig, empfehlen mein Team und ich neben der 

Stärkung der Abwehrkräfte bereits an diesem 

Punkt den Einsatz pfl anzlicher Arzneimittel. 

Dabei handelt es sich um sogenannte Vielstoff-

gemische, die sich durch das Zusammenwir-

ken verschiedener Inhaltsstoffe sehr gut dazu 

eignen, die Ursache zu bekämpfen, anstatt nur 

Symptome zu behandeln. Sie sind für die mei-

sten Personen gut geeignet. Gerne fi nden wir 

gemeinsam mit Ihnen die passende Lösung für 

Ihre Gesundheit. Wir freuen uns auf Sie!

 Ihre Apothekerin Eva Wolfmüller

Schutz vor Erkältungen
Ein Tipp Ihrer Apotheke Beyer

Lust und Neugier an Bewegung wecken
Sporterlebnistag beim TSV Mannheim von 1846

Auch die Abteilung Kindersport beteiligte sich. Foto: Warlich

Olivia mit Taucherausrüstung im Slalomparcours. Foto: Warlich Sprünge auf dem Trampolin waren sehr gefragt. Foto: Warlich

Lange Nacht setzt positives Zeichen
MANNHEIM. Die Nächte im 
November waren schon im-
mer ziemlich kalt und dunkel. 
Aus diesem Grund entstand 
die Idee zur Langen Nacht der 
Kunst und Genüsse. An einem 
Abend soll alles anders sein, 
die Geschäfte sind in warmes 
Licht getaucht und den Kun-
den wird der rote Teppich 
ausgerollt. Die Türen stehen 
allen Menschen offen, die 
sich auf neue Begegnungen 
einlassen und friedlich mitei-
nander feiern. Wann könnte 

das Bedürfnis größer und das 
Symbol stärker sein als nach 
zwei Jahren Pandemie und 
einem Angriffskrieg auf dem 
europäischen Kontinent? Ge-
rade deshalb findet die Lange 
Nacht trotz Corona und Krisen 
in bekannter und bewährter 
Form am Samstag, 5. Novem-
ber, von 17 bis 23  Uhr statt. 
Behördliche Einschränkungen 
gibt es – mit Ausnahme des 
öffentlichen Personennahver-
kehrs – derzeit nicht. Dennoch 
sei jedem einzelnen empfoh-

len, angemessene Rücksicht 
und Vorsicht zum gegensei-
tigen Schutz walten lassen.
Details zum Ablauf werden 
gerade ausgearbeitet. Das 
Interesse ist groß, in vielen 
Stadtbezirken wird es wie-
der Teilnehmer mit anspre-
chenden Angeboten an Musik, 
Kunst und Kulinarik geben. 
Wer sich kurzfristig für eine 
Teilnahme entscheidet, kann 
sich in den nächsten Tagen 
noch bei den örtlichen An-
sprechpartnern melden.   sts

DER COUNTDOWN LÄUFT …

LANGE NACHT LANGE NACHT 

DER KUNST DER KUNST 

UND GENÜSSEUND GENÜSSE

WALLSTADT/MANNHEIM. Mit 
„Konfi Kompakt“ können sich 
Jugendliche innerhalb einer 
Woche auf ihre Konfi rmation 
vorbereiten. Gemeinsam mit 
Pfarrerin Anna Baltes von der 
Wallstadter Petrusgemeinde 
bietet die Mannheimer Konfi -
Beauftragte Diakonin Ute Mi-
ckel das neue Angebot „Kon-
fi Kompakt“ erstmals in der 
Woche vor Ostern an. Anmel-
den kann man sich ab sofort. 

„Wir wollen allen Jugend-
lichen das Gemeinschaftser-
lebnis der Konfi -Zeit und die 
Konfi rmation ermöglichen“, 
sagt Diakonin Ute Mickel. Al-
lerdings sei Schülern auch we-
gen der Zeitdichte der Termine 
rund um Schule und Vereine 
nicht immer eine Teilnahme 
an der Konfi -Zeit möglich, die 
sich sonst über fast ein Jahr er-
streckt, weiß Ute Mickel. „Ge-
meinschaft erfahren, über das 
Leben und den christlichen 
Glauben reden, kreativ sein 
und zusammen etwas erle-
ben, das macht die Konfi -Zeit 
aus. Diese Erfahrung sollen 
möglichst viele Jugendliche 
machen können“, so Mickel. 
Deshalb hat sie gemeinsam 
mit Pfarrerin Anna Baltes von 
der Petrusgemeinde eine kom-
pakte Alternative entwickelt. 
„Wir bieten eine Woche in-
tensiver Vorbereitung an und 
ergänzen damit das Angebot 
der Konfi -Zeit in den Mann-
heimer Gemeinden“, erläutert 
Anna Baltes. Konfi Kompakt 
umfasst die Vorbereitung auf 
die Konfi rmation. Die Kon-
fi rmation selbst können die 

Jugendlichen dann in ihrer 
Heimatgemeinde feiern. 

Start von Konfi Kompakt ist 
in der Karwoche 2023 vom 1. 
bis zum 9. April. „Dann tref-
fen wir uns täglich von 10 bis 
16 Uhr hier in der Petruskir-
che und machen gemeinsam 
das, was die Konfi -Zeit so 
wertvoll macht“, kündigt sie 
an. Ein gemeinsames Mit-
tagessen gehöre selbstver-
ständlich auch dazu. Teil von 
Konfi Kompakt sind zudem 
Gottesdienste am Abend des 
Gründonnerstags, 6. April, 
am Karfreitag, 7. April, und 
zur Osternacht, 9. April, die 
in der Petrusgemeinde und in 
der Gemeinde Käfertal statt-
fi nden. Jugendliche, die noch 

nicht getauft sind, können dies 
in der Osternacht bei Sonnen-
aufgang nachholen. Denn die 
Konfi rmation ist ja die Bestä-
tigung der Taufe. Die Konfi r-
mation feiern die Jugendlichen 
dann nach den Osterferien in 
ihrer Heimatgemeinde. 

Die Kosten für Konfi Kom-
pakt für Material und Ver-
pfl egung betragen 50 Euro. 
Bei Bedarf kann ein Zuschuss 
gewährt werden. Anmelden 
können sich Schülerinnen 
und Schüler ab der 8. Klasse 
aus ganz Mannheim und auch 
darüber hinaus. Infos und An-
meldung: kaefertalgemeinde.
mannheim@kbz.ekiba.de, Te-
lefon Diakonin Ute Mickel: 
0162 3474619. red/and

Eine Woche lang Konfirmations-Vorbereitung
Anmeldung zu „KonfiKompakt“ jetzt möglich

KonfiKompakt findet in der Woche vor Ostern an der Wallstadter 
Petruskirche statt.  Foto: Sohn-Fritsch
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Telefon: 06202-708-0
Telefax: 06202-708-111

kontakt@bo-seniorenzentrum.de
www.bo-seniorenzentrum.de

MANNHEIMER LANDSTRASSE 25 
68782 BRÜHL

• Fahrdienst mit rollstuhlgerechten, klimatisierten Fahrzeugen

• Drei seniorengerechte Mahlzeiten täglich

• Teilnahme an allen Freizeitangeboten sowie 

Veranstaltungen im Haus

• Umsetzung ärtzlicher Verordnungen wie Logopädie, 

Krankengymnastik und Ergotherapie

• Ein Vollbad pro Woche – auf Wunsch

• Med. Fußpflege und Frisör im Haus (nicht inklusive)

Unsere Tagespflege unterstützt und ergänzt die häusliche 

Pflege und entlastet die Angehörigen.

Sie können frei wählen, ob Sie uns an jedem Werktag oder 

nur an einzelnen Tagen besuchen möchten.

ÖFFNUNGSZEITEN: FAHRDIENST:
Mo – Fr 8.00 – 16.00 Uhr Abholung: ab 6.30 Uhr

  Rückfahrt: ab 15.30 Uhr

UNSER TAGESPFLEGE-ANGEBOT

Nachhaltige & Wohngesunde
Böden aus Kork und Holz!

Überzeugen Sie sich 
in unserer Ausstellung

Neu bei uns: Naturalan
Kunststofffreie Böden aus 

Materialien wie Kautschuk, Rapsöl, 

Holz und anderen Naturfasern

OSTSTADT. Zwei Wochen lang 
war der Untere Luisenpark fest 
in Kinderhand: Beim Sommer-
ferienspiel zum Thema Zirkus 
konnten insgesamt 300 Kinder 
im Alter von sechs bis 14 Jah-
ren Zirkusluft schnuppern. Das 
Angebot wurde vom Spielmo-
bil der Jugendförderung im 
Fachbereich Jugendamt und 
Gesundheitsamt gestaltet. 

In der wählbaren Halb- oder 
Ganztagsbetreuung für die 
Dauer von einer oder zwei Wo-
chen durften sich die Kinder 
zunächst einen Überblick über 

die verschiedenen Disziplinen 
verschaffen und sich dann – je 
nach Interesse und Talent – ei-
ner Gruppe anschließen, die 
in eigenen Themen-Zelten die 
favorisierten Kunststücke ein-
studierte. Vermittelt wurden 
Grundkenntnisse und einfache 
Übungen, die keine Teilneh-
mer überforderten. Wer sich die 
akrobatischen oder artistischen 
Aufgaben nicht zutraute, konnte 
sich zum Beispiel beim Malen 
von Bühnenbildern oder beim 
Basteln von Kostümen in die 
Zirkusfamilie einbringen. Denn 

die Zusammenarbeit in der 
Gruppe spielt eine große Rolle 
in diesem Ferienprogramm.

Am Ende jeder Woche stand 
beim Zirkus namens „Balla 
Balla“ eine Aufführung vor 
großem Publikum auf dem 
Plan, nämlich den Familien und 
Freunden der teilnehmenden 
Kinder. Dabei konnten die jun-
gen Artistinnen und Artisten 
allen Gästen bei passend ein-
gespielter Musik zeigen, welche 
Tricks sie beispielsweise beim 
Seillaufen, beim Jonglieren mit 
Bällen, Tüchern oder Keulen, 
beim Hula-Hoop oder den De-
vil Sticks gelernt hatten. Man-
che machten das schon richtig 
gut. Das Lampenfi eber war dem 
einen oder der anderen durch-
aus anzumerken, aber auch der 
Stolz über einen erfolgreich 
absolvierten Auftritt. Schön zu 
sehen war, dass die Älteren die 
Jüngeren auf der Bühne sprich-
wörtlich an die Hand nahmen 
und Hilfestellung leisteten. So 
trugen alle zum Gelingen der 
Zirkusvorstellung bei, die – wie 
im richtigen Zirkus – mit der 
Verabschiedung aller Akteure 
unter großem Applaus endete.

zg/sts

300 Kinder erobern die Manege
Sommerferienspiel Zirkus im Unteren Luisenpark

300 Kinder eroberten die Manege beim Sommerferienspiel Zirkus.
 Foto: Stadt Mannheim

FEUDENHEIM. Die beiden jü-
dischen Friedhöfe sowie der 
ehemalige Standort der Sy-
nagoge und der jüdischen 
Schule sind die einzigen noch 
sichtbaren Zeichen jüdischen 
Lebens in Feudenheim. Doch 
die jüdischen Mitbürger ha-
ben weitaus mehr Spuren im 
Stadtteil hinterlassen. Auf 
Spurensuche begab sich des-
halb der Verein für Ortsge-
schichte, der zu einer Führung 
unter der Leitung von Alois 
Putzer eingeladen hatte. Der 
Vereinsvorsitzende kennt sich 
mit der Geschichte der ehe-
maligen jüdischen Bewohner 
Feudenheims bestens aus, hat 
er doch in den letzten Mona-
ten ein Buch zu genau diesem 
Thema herausgegeben. „Die 
Geschichte der Feudenheimer 
Juden ist schon 300 Jahre alt“, 
begann Putzer seine Führung 
auf dem Rathausplatz. An-
fang des 18. Jahrhunderts 
habe sich in Feudenheim 
eine jüdische Gemeinde ge-
bildet, die im Laufe der Zeit 
auf fünf Prozent der Bevöl-
kerung angewachsen sei. 
Durch Auswanderung in die 
USA und Abwanderung in 
die Mannheimer Innenstadt 
wurde diese Gemeinde wie-
der kleiner. „Die Juden waren 
sehr gut integriert in Feuden-
heim, aber die antisemitische 
Stimmung kam schon kurz 
nach dem Ersten Weltkrieg 
auf. Putzer zeigte den rund 30 
Teilnehmern, wo die Feuden-
heimer Juden gewohnt hatten, 
die Opfer des Nazi-Terrors 
wurden, die nach Gurs und 
dann nach Auschwitz depor-
tiert worden waren oder die es 
noch vorher geschafft hatten, 
auszuwandern. 

Gleich am Rathausplatz, in 
der Pfalzstraße 1, wohnte die 

Familie des Tabakgroßhänd-
lers Sohn, die noch vor der 
Deportation auswandern konn-
te. Die nächste Station war an 
der Hauptstraße 41, wo sich 
vor dem Krieg die Filiale eines 
Kaufhauses befand und im 
Hinterhof eine Trikotfabrik zu 
fi nden war. In der Neckarstra-
ße erinnert heute nur noch eine 
Plakette an die Synagoge und 
das Schulhaus der jüdischen 
Gemeinde Feudenheims. Diese 
hatte 1809 das Grundstück er-
worben und 1819 mit dem Bau 
der Synagoge begonnen. In der 
Reichskristallnacht wurde die 
Synagoge in Brand gesteckt. 
Das 1845 gebaute Schulhaus 
diente diesem Zweck nur bis 
1869, danach waren nicht mehr 
genügend Kinder jüdischen 
Glaubens da. Von da an war 
es nur noch Religionsschule, 
der letzte Kantor Billigheimer 
lebte mit seiner Familie in die-
sem Haus. Das Schulhaus blieb 
bis nach dem Krieg erhalten, es 

wurde 1962 abgerissen, nach-
dem es jahrelang als Armen-
haus gedient hatte. Hier sprach 
auch eine Verwandte von Fritz 
Hirsch einige Worte, der nach 
Südafrika ausgewandert war 
und es dort mit einem Unter-
nehmen für Schädlingsbe-
kämpfung zu einigem Reich-
tum gebracht hatte. 

Weiter ging es zurück in die 
Hauptstraße, wo für Gustav 
Kahn und seine Schwester 
Bertha bereits zwei Stolper-
steine liegen. Beide lebten bis 
1940 in diesem Haus, Gustav 
Kahn war Vorsteher der jü-
dischen Gemeinde. Alois Put-
zer führte die Gruppe weiter 
zur Hauptstraße 88, wo die 
Metzgerei Reinmann war. 
„Hier haben viele Feudenhei-
mer gerne eingekauft“, erin-
nerte sich Putzer. Während 
der Nazizeit durfte die Familie 
den Betrieb nicht weiterfüh-
ren, von den Familienmitglie-
dern, die nach Gurs deportiert 

worden sind, starben drei dort, 
eines überlebte. „Für diese 
Feudenheimer Bürger werden 
wir 2023 hier Stolpersteine 
verlegen lassen“, kündigte 
Putzer an. Eigentlich sei das 
schon für dieses Jahr geplant 
gewesen, doch aufgrund von 
Terminschwierigkeiten beim 
Künstler, der diese Steine an-
fertigt und verlegt, verzögert 
sich dies.

In der Talstraße stehen noch 
viele Häuser, die vor dem 
Krieg jüdischen Mitbürgern 
gehört hatten. In der Haus-
nummer 5 wohnte die Fami-
lie des Tabakhändlers Sohn , 
in Haus Nummer 19 war eine 
Viehhandlung, in Haus Num-
mer 14 ein Pferdehändler. In 
der Talstraße 16 wohnte der 
Viehhändler Hermann Kahn, 
dessen Kinder in die USA und 
nach Südamerika ausgewan-
dert sind. An dem heutigen 
kleinen Platz war die Bäckerei 
der Familie Freund zu fi nden, 
eine Familie mit vielen Mit-
gliedern. Auf dem Paulusberg 
hatte eine jüdische Frau den 
Krieg überlebt und betrieb da-
nach einen kleinen Kramladen. 
Die letzte Station der Führung 
war die Pfalzstraße 6, wo der 
Händler Hugo Sohn mit seiner 
Familie lebte. Frau und Sohn 
begingen Suizid im Angesicht 
des Schreckens, der auf sie zu-
kommen sollte. „Jetzt haben 
Sie die ganze Bandbreite des-
sen gesehen, was mit den Leu-
ten passiert ist“, schloss Alois 
Putzer seinen informativen 
Vortrag und lud die Gäste ins 
Vereinshaus in der Eintracht-
straße zu Kaffee und Kuchen 
ein. 

Am 12. Oktober werden 
in der Talstraße zwei weitere 
Stolpersteine verlegt, der Rest 
folgt im kommenden Jahr. and

„Sie waren gut in die Gemeinde integriert“
Führung zu den Wohnhäusern der jüdischen Bewohner Feudenheims

Alois Putzer berichtete von den Schicksalen der jüdischen Mitbürger 
Feudenheims. Foto: Sohn-Fritsch

FEUDENHEIM. Einen Tag später 

als geplant begann der Einhub des 

Panoramasteges für die Bundesgar-

tenschau. Eine fehlerhaft gelieferte 

Quertraverse machte den Aufschub 

der Arbeiten notwendig, wofür die 

Straße am Aubuckel übers Wochen-

ende gesperrt werden musste. Mit 

Hilfe eines Schwerlastkranes wurden 

die verschiedenen Bauteile an Ort 

und Stelle eingehoben, so dass am 

Ende ein über 80 Meter langer Stahl-

steg eine Verbindung zwischen dem 

Spinelli-Gelände und der Feudenhei-

mer Au schaffen soll, davon über 40 

Meter freitragend. and

 Foto: ©BUGA 23/Daniel Lukac

➜ KOMPAKT
 Schwerstarbeit
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Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten  
und Amtswege.

Tag und Nacht  
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung 
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
Schwetzingerstadt Oststadt Neuostheim
Neuhermsheim Feudenheim Wallstadt

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Wallstadt, Merowingerstraße 8-10 | Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Keine Zeitung im Briefkasten? Dann 
melden Sie sich beim Verlag unter Te-

lefon 0621 72 73 96-0 oder E-Mail info@sosmedien.de und teilen 
Sie uns Namen und Anschrift mit. Wir danken für jeden Hinweis und 
leiten diesen umgehend an den Vertrieb weiter. Unsere Stadtteil-
zeitung wird an alle Privathaushalte (Ausnahme: Sperrvermerk für 
kostenlose Zeitungen) zugestellt.

SERVICE FREI HAUS

Jeder Mensch ist einzigartig.
SEIN ABSCHIED IST ES AUCH.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 
Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

Friedrichstraße 3–5

68119 Mannheim
info@pietaet-hiebeler.de  

Fensterbau • Fachbetrieb • Reparatur • Verglasung

Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

Ob als Dankeschön oder Anreiz für den nächsten Einkauf, 
als effektives Werbemittel oder alljährlicher Kassenschlager 
in der Vorweihnachtszeit – Gutscheine kommen an! 
Erst recht, wenn sie individuell gestaltet sind und aus exklu-
siven Materialien gefertigt und ausgefallen veredelt sind. 
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne 
und erstellen Ihnen ein Angebot!

Jetzt individuell gestalten & drucken lassen
und mit Freude Umsätze steigern!

Gutschein

GUTSCHEINE
löst jeder gerne ein Jetzt 

schon an
Weihnachten

denken!

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
www.sosmedien.de

Fon 0621 72 73 96-0
info@sosmedien.de

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

Wir beraten Sie gern!

Jalousien · Markisen · Rol laden 
Reparatur-Eildienst · Montage

Wir beraten Sie gern!

Sind Ihre Rollläden bereit für die kalte Jahreszeit?
Elektroantriebe bieten Comfort, Sicherheit und können 
Heizkosten sparen

Thema in der nächsten Ausgabe:Thema in der nächsten Ausgabe:

LANGE NACHTLANGE NACHT

DER KUNSTDER KUNST

UND GENÜSSEUND GENÜSSE

Heike Warlich
Redaktion (Schwetzingerstadt / Ost-
stadt / Neuostheim / Neuhermsheim)

Rastatter Straße 41
68239 Mannheim

Fon 0621 43 71 42 30

E-Mail: 
h.warlich@sosmedien.de

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2022
Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

4. November (24. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

25. November (14. November) Advent / Essen & Trinken

16. Dezember (5. Dezember) Weihnachten

Thomas Jentscheck
Anzeigenberatung

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621 82 09 13 16
Mobil 0176 24 26 68 59

E-Mail: 
t.jentscheck@sosmedien.de

Andrea Sohn-Fritsch 
Redaktion (Feudenheim, Wallstadt)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Mobil 01514 0 32 28 90

E-Mail:
a.sohn-fritsch@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 4. November

MANNHEIM/HEIDELBERG. In 
einem ehrwürdigen Rahmen 
wurde am 5. August im Bene-
diktinerkloster Stift Neuburg 
die Ausstellung FRIEDENS-
KLIMA! 17 Ziele für Gerech-
tigkeit und Frieden eröffnet. 
Die „Bewahrung der Schöp-
fung“ nannte Prior Pater 
Benedikt Pahl in seiner An-
sprache als einen der Gründe, 
das Klostergelände für eine 
gesellschaftspolitische Aus-
stellung zu öffnen. Brigitte 
und Joachim Uhl vom Ver-
ein Friedenstaube Heidelberg 
e. V. hatten die Ausstellung 
vor einem Jahr auf der Gar-
tenschau in Lindau gesehen 
und waren so begeistert über 
die kompakte sowie leben-
dige Präsentation der 17 UN-
Nachhaltigkeitsziele mit dem 
Schwerpunkt Frieden, dass 

sie diese unbedingt nach Hei-
delberg holen wollten. Das-
selbe hat der Förderverein für 
Frieden, Abrüstung und inter-
nationale Beziehungen e. V. 
Mannheim für die Bundes-
gartenschau im nächsten Jahr 
vor. Vier Mitglieder warfen 
daher in Heidelberg vorab ei-
nen Blick auf die Ausstellung. 
Um diese an den 178 Tagen 
der Gartenschau präsentieren 
zu können, werden Mithelfer 
gesucht. Diese erhalten eine 
einführende Schulung zu dem 
Thema, damit sie den Besu-
chern am Stand Rede und 
Antwort geben können. Wenn 
die gestellten Förderanfragen 
genehmigt werden, wird ih-
nen auch eine Aufwandsent-
schädigung erstattet. 

Der Förderverein selbst 
wurde bereits 1983 gegrün-

det, ist gemeinnützig und 
dient dazu, die Friedensbe-
wegung in Mannheim fi nan-
ziell zu unterstützen. Er hat 
sein „Friedensbüro“ in der 
Speyerer Straße 14 in Neckar-
au angemietet. Öffentlich tritt 
er kaum in Erscheinung im 
Gegensatz zur Deutsche Frie-
densgesellschaft-Vereinigte 
Kr iegsdienstverweigerer, 
Gruppe Mannheim-Ludwigs-
hafen, die Mitglied im Förder-
verein ist. Mit dem Friedens-
bündnis Mannheim, einem 
offenen Zusammenschluss 
von Personen und Organisa-
tionen, wird kooperiert. Die 
Ausstellung kann in der Ori-
ginalversion oder als 20-tei-
lige Rollup-Variante über die 
Lokale Agenda der Stadt Lin-
dau oder die Friedensregion 
ausgeliehen werden. red/pbw

Ausstellung „FRIEDENSKLIMA!“ 
soll auf die BUGA

Freiwillige Helfer für den Standdienst gesucht / Schulungen vorab

FEUDENHEIM. René Silveira, 
mit seiner Ilvesheimer Fir-
ma „Ihr Fliesenleger GmbH“ 
Mitglied im Feudenheimer 
Gewerbeverein, ist nicht nur 
als Sponsor wie beim Fas-
nachtszug und aktiver Helfer 
beim Weihnachtsmarkt im 
Stadtteil aktiv. Der gericht-
lich vereidigte Sachverstän-
diger für Fliesenarbeiten 
trägt jetzt auch den Titel 
eines Klassenmeisters. „Das 
freut uns, und wir gratulieren 
ihm dazu ganz herzlich“, sagt 
Gewerbevereins-Vorsitzender 
Walter Ampersberger. 

Geholt hat Silveira sich 
den Titel bei der Deut-
schen Historischen Meister-
schaft (DHM) in der Klas-
se X (Clubsport 1000 ccm 
bis 1978) mit seiner Honda 
CB 750, Baujahr 1977. Die 
Gesamtmeisterschaft über 
alle Klassen konnte er wegen 
eines Sturzes in Hockenheim 
nicht gewinnen und lande-
te dort auf Position vier. Bei 
der DHM fährt er seit zehn 
Jahren und hat schon viele 
Pokale gewonnen. Gefahren 
wurde dieses Jahr in Colmar-
Berg (Luxemburg), am Nür-

burgring, Schleizer Dreieck, 
Most (Tschechien), Schotten-
ring und Hockenheimring. 
Zum Einsatz kommen Mo-
torräder, die grundsätzlich 
30 Jahre und älter sind. Ge-
fahren wird in sogenannten 
Gleichmäßigkeitsläufen, die 
derjenige Fahrer gewinnt, 

der seine Maschine in seiner 
individuell bestimmten Refe-
renzzeit am gleichmäßigsten 
um den Kurs bewegt. Für 
jede 1/1000 Sekunde Abwei-
chung zur Referenzzeit gibt 
es 1/1000 Strafpunkte. Sieger 
ist der Fahrer mit den we-
nigsten Strafpunkten. pbw

René Silveira gewinnt Motorradrennen
Klassensieg bei der Deutschen Historischen Meisterschaft

Mit seiner Honda CB 750 fährt René Silveira erfolgreich Rennen. Foto: zg

OSTSTADT. Stellvertretend 
für den Rest der Truppe nah-
men die Therapiepferde Gina, 
Hannah und Loreen den sym-
bolischen Spendenscheck der 
Sparkasse Rhein Neckar Nord 
in Höhe von 10.000 Euro 
entgegen. Der Reiter-Verein 
Mannheim bietet diese heil-
same Begegnung von Mensch 
und Pferd seit mehr als 30 Jah-
ren an. Seit zehn Jahren un-
terstützt die Sparkasse Rhein 
Neckar Nord das heilpädago-
gische Reiten. „Mittlerweile 
steht die Sprachförderung im 
Fokus, das war in den An-
fangsjahren nicht so“, sagt 
Peter Hofmann. Der Präsident 
des Reiter-Vereins macht aber 
auch deutlich, dass man ohne 
das regelmäßige und verläss-
liche Engagement der Spar-
kasse das Angebot in diesem 
Umfang nicht aufrechterhalten 
könnte. „Wir haben an fünf Ta-
gen die Woche jeweils 20 Kin-
der hier“, so Hofmann. Kinder 
und auch Heranwachsende 
mit ganz unterschiedlichen 
Einschränkungen, denen die 
Begegnung und Interaktion 
mit dem Pferd viel bringt. Bei 
fast allen würden Konzentrati-

on und Auffassungsvermögen 
gestärkt. Bei sehbehinderten 
Menschen trete oft eine Ver-
besserung der motorischen 
Fähigkeiten und der Sinnes-
wahrnehmungen ein. Und bei 
Kindern, die das Sprechen 
verweigern, helfe es, innere 
Blockaden zu lösen. „Integra-
tion und Inklusion sind nur 
möglich, wenn man etwas tut 
und nicht nur darüber redet“, 
begründete Vorstandmitglied 
Thomas Kowalski die Spen-

denbereitschaft seines Hauses. 
Das heilpädagogische Rei-
ten wird mit Erlösen aus dem 
PS-Sparen unterstützt. Dabei 
kauft der Sparer Lose zu fünf 
Euro. Vier Euro werden an-
gespart, einen Euro kostet die 
Teilnahme an der PS-Lotterie. 
Ein Viertel dieses Einsatzes, 
aus dem auch Gewinne bis zu 
10.000 Euro für den Sparer re-
sultieren können, spendet die 
Sparkasse für gemeinnützige 
Zwecke. pbw

Heilsame Begegnung von Mensch und Pferd
Sparkasse setzt Engagement für heilpädagogisches Reiten fort 

Peter Hofmann (links) bedankte sich bei Thomas Kowalski 
für das kontinuierliche Engagement. Foto: Warlich


